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Bei dem Titel: 1. Rate zum Ausbau des Abgeordneter Julius Roſenberg (liberal) erklärte, Beſtimmtheit auf jene Rückerſtattung rechnen zu Gewerbegericht herbeizuführen, geſcheitert. 3 


Abonnements⸗Einladung. ſchleſiſchen Bahnhofes 1000 000 Mark liegt die] das Scheitern der Ausgleichsverhandlungen wäre können. Madagaskar wird den Franzoſen alſo weiteren Verſuchen iſt derſelbe nicht verpflichtet 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Petition der Oſtbahnhof⸗Anwohner vor, welcheſzu bedauern: er ſei überzeugt, daß die Regie- vom nüchſten Jahre an jährlich mindeſtens 13½ er wäre aber trotzdem ſelbſtverſtändlich bereit, 
nement für den Monat März auf die] Wiedereröffnung für den Verkehr beantragen. rung die berechtigten Intereſſen Ungarns wahren Millionen koſten. wenn er irgend ein weiteres Mittel dazu finden 

Die Budgetkommiſſion beantragt, die Peti⸗ werde. Der Beſchlußantrag des Grafen Apponyi Spanien und Portugal könnte. Die einzige Möglichkeit, zu einem ande⸗ 


täglich einmal erſcheinende Pommerſche gon der Regierung als Material zu überweſſen. ſei überflüſſig und daher abzulehnen; dem Budget ' „tren Reſultate zu kommen, ſcheint ſich dann zu 
a Madrid, 26. Februar. Die Behörden in eröffnen, wenn Herr Käming davon abſtehen 


Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal Abg. 1 echt ar Die en Br 4 zu. Hav hafteten den Korref 
taali cheinende Stettiner Zeitun am Oſtbahnhof find nicht zu leugnen; allein ſie Peſt, 26. Februar. In der heutigen Sitzun anna verhafteten den Korreſpondenten einer wollte, ſeine Perſon mit den Verhandlu b 
glich erſcheinende S Zeitung mit ind auch auf anderen Bahnen vorhanden, der Kommiſſion für die Millenniumsfeier führte Newyorker Zeitung, weil er mit den Aufſtändi⸗ trauen zu lasen. Herr Dr. Wulf, welcher Diele 


Re ſi au 
67 f. Be n nehmen alle Poſt⸗ namentlich auch an der Anhalter Bahn. Miniſterpräſident Banffy aus, daß im Jahre ſchen in Verbindung ſtand; der Verhaftete iſt Anſicht in einem iben an Herrn Käming 
. e e J fta er, Sn (onſ), 1894 die Kommiſſion auf Antrag des Subkomitees amerikaniſcher Bürger. 1 kund giebt, ſagt daun weiter: 
9 ſtellunge ch S „Ob die Konfektionäre alsdann auf Ver⸗ 


Die Redaktion. Freiherr v. Zedlitz (fr.) und Schultz eſdie Koſten für das Muſeum der ſchönen Künſte 
Bochum (mtl) haben lokale Wünſche: letzterer auf 3 200 000 Gulden lee und beſtimmte, 
verlangt Verbeſſerung der Bahn anlage. in wieviel von dieſer Summe für ausländiſche, wie⸗ 
Bochum, welche Forderung der Abg. Freiherr viel für ungariſche Kunſtgegenſtände ausgegeben 
von Heereman (Ztr.) unterſtützt. werden ſollte. Die Kommiſſton habe auch be⸗ 
Miniſter Thielen erwidert, daß die Stadt |fchfoffen, daß dieſe Einkäufe ſchon vom Jahre 
Vochum ſich geweigert habe, zu einem Proſekt, 1895 an erfolgen ſollten. Die Beſtimmungen 
deſſen Ausführung 210,000 Mark koſten folite, [über das Koſtenberhältuß und über die Zeit 
einen Beitrag von 25 000 Mark zu teijten ; ſie ſeien alſo mit Zuſtimmung der Kommiſſion feſt⸗ 
verlangt die Ausführung eines anderen Projektes, Igejeht worden. Im llebrigen treffe die Berant- 
das 680 000 Mark erforderlich machen würde n die Regierung und ſie wolle dieſelbe auch 
gun, 8 nicht mit der Kommiſſion theilen. Präſident 
Die Stadt kann ſich alſo über Mangel an Ent⸗ Szell erk ärte, die Konten habe iur Grund 
gegenkommen nicht beklagen. f des Berichtes des Subkomitees die Vorlage des 
Abg. von Eynern (ul.) vertritt die An⸗ Hama igen Miniſterpräſidenten Wekerle bezüglich 
ſicht, daß die Eifenbahn den Verkehr wieder er der Angelegenheit des Muſeums der ſchönen 
möglichen müſſe, den fie ſelbſt g ſtört habe. Es Künſte gebilligt; ſie habe ſogar an dem in der 
liegt für die geſchädigten Stübte kein Grund Vorlage feſtgeſetzten Auftheilungsmodus in Be⸗ 
N für dieſe Zwecke Koſten Suite Aug auf die allgemeinen Verrechnungen Modifi⸗ 
nden. 5 8 kationen vorgenommen. Präſident Szell ſchlo 
Abg. Schall (konſ.) führt Klage über die damit, er halte die Sue die Fuad 
unzureichenden Warteräume auf dem Bahnhofe dieſer Erklärung in das Protokoll für vollkommen 
in Spandau. i 2 „. jexledigt und aufgeklärt. 
Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Schrö⸗ 


England Ihpandlungen ſich ei ü N 
‘ * a he ngen ſich einlaſſen würden, ſteht aller 
= 1 26. Februar. Wie die „Times“ dings auch noch dahin. Denn, wi ſie in der 
f antinopel vom 24. d. M. meldet, ſtelle[ That ausreichende Arbeitskräfte zur Verfügung 
— Antwort Lord Salisburys auf das Erſuchen haben, mehr und andere alſo garnicht brauchen 
es Sultans, die Lage in Egypten zu regeln, können, ſo würden hier zwei geſchäftliche Par⸗ 
feſt, daß die von dem türkiſchen Botſchafter ge⸗ teien, die auf einander angewieſen wären und 
wo Vorſchläge zu unbeſtimmt ſeien; der darum beide ein Intereſſe daran hätten, daß 
ultan habe daher den Großvezier, den ihre Köpfe und Hände vereinigt würden über⸗ 
S des Aeußern und den Präſidenten des haupt nicht exiſtiren. Vermittelungsverſuche und 
er beauftragt, konkrete Vorſchläge zu Schiedsſprüche könnten dann überhaupt un⸗ 
13 n möglich einen Erfolg haben. Ich kann und will 
eee u meldet aus Kapſtadt, die mir damit natürlich kein Urtheil darüber er⸗ 
— 5 10 eee A 8 lauben, ob die obige thatſächliche Angabe dern 
ſelben nach Waffen durchsucht N 9 0 ns jeßli } 
Die „Times“ meldet aus Shanghai i i ine 5 . 
geftern, die Auhul Shanghai von beiden Seiten eine Neigung zu Verhandlungen 
1 ba e bee d vor a Ba ei ſich ergeben ſollte, er⸗ 
teilen 5 rt; durch innere iermit nochmals daran, daß mir 
Ten 8 Pulvermagazins wurden 200 alsdaun die hatten 8 Arbelter mit Ar⸗ 
Harken wurbe: Don ben Termen gelbe Vielen Berknoknngen Leher gebe ol 
ein General zum Gefangenen gemacht; derſelbe An ene Bente wi et „ Ur ae 
ii den Tone Seft { icht; e onyme Leute mit einander zu vergleichen zu 
der erwidert, daß der Spandauer Bahnhof erſt 788 Belgien. fauflonsoffgiee And wofftefatten: a ste 105 lehnen müssen beam Ton an nachher Ger 
ch enbellert It Menge in den Warte⸗ Büffel, 26. Februar. Der „Monteur“ den 1 geſchützt wurden. mann mit Fug und Recht erklären daß ihn 
räumen müſſen natürlich 9 a ef veröffentlicht die königlichen Erlaſſe, durch welche geſtern Benni ert 2 der „Times“ von dieſe Verhandlungen garnichts angingen. Wenn 
Jſ%%%%ÿ . ESTER en ig cn ra 
Miniſter Thielen, daß er die Zuſtände on lle betraut u 2 580 0 t be it ben dork werde mit einer Aenderung der Finanze|i 6 l e Arb fon Tuner Dan To 
des Bahnhofes Wiesbaden doch nicht für ſo be⸗ Nang . . ehält den politik und mit einer bevorſtehenden Finn dann Aa die u d ben ae 11 555 
| a ücht fi 5 i mit eit ) eſultaten n 
denklich halte, daß dringende Abhülfe nöthig fei. Brüffel, 26. Februar. Der Finanzminiſter botſchaft des Präſidenten in Verbindung ge⸗ frieden ſind, in meiner Ueberzeugun 19 — 
udem melden die Zeitungen, daß die heſſiſche de Smet de Nayer iſt zum Miuſſterpräſddenten 1 Carlisle hatte geftern und heute eine juriſtiſchen nicht nur ſondern 2 5 Dr — 
Labwigsbahn verſtatlicht werden te; oo das und der bisherige Miifterpräfident de Burlet en n8 mit Perſönlichkeiten aus der ſpraktiſchen Verwerflichkeit ſolcher Verhandlungen 
eee 0b VVV 3 
lo eis nenen Mrofeis z Feaukreich. 2 
den Wiesbadener Bahnhof nöthig. ind de Paris, 24. Februar. Die große Madagaskar⸗ 5 5 einer Eiſenbahn Hankow⸗ ; 7 
Der Reſt des „ u rere debatte, die ſchon ſo oft hinausgeſchoben worden Jauer ſeldet das a e 1 
willigt ohne weſentliche Debatte and 125 155 iſt, Toll endlich, ſo hört man, in den nächſten Hongkon iſt die Bub genannte Blatt: In Stettin, 27. Februar. Das vou dem 
dazu 1 Ae ben — 8 en durch Tagen in der Kammer. ſtattfinden. Nachdem der bro en 5 ford 1 11 . ausge⸗ Königlichen Konſiſtorium der Provinz Pommern 
lang dun ich a dure C % 
chan ve dag 2 Caro. ; Wochen von der t } zu J war d, J. brachte u. A. auch eine; 
Nächſte Sigung morgen 11 uhr. Königin Ranavalo unterfertigt worden war, hatte B nen der 8 berurtbeilt, well ſie machung über das Neue Evangelſſche 
2 ae ; Reh, 1 die beach Hen den auswärtigen Mäch⸗ hatten. igen der! W von Hongkong angefertigt Geſangbuch der Provinz Pommern. Das⸗ BR: 
2 Uhr. A ten hiervon Mitthei ung zugehen laſſen, und die Na . Be ſelbe jol vom 15. März d. J. ab — und zwar 
— K darlamentsdebatte war in Folge deſſen bis zum Konſt . edler Meldung der „Times“ aus nur in gebundenen Exemplaren abe 
la: Eintreffen der Cmpfangsbeftätigungen der Mächte 1 vom 24. d. M. hätten die Bot⸗ gegeben werden. s Sa 
i and. vertagt worden. Nun ſcheint ſich aber heraus⸗ ee N angewieſen, dagegen zu Dieſe Bekanntmachung hat in vielen Ge. 
Berlin, 26. Februar. Zu der Meldung, zuſtelken, daß mehrere auswärtige Regierungenſals Präſtd aß Shefik Beh in feiner Stellung meinden, die an dem alten, bisher in der Ges * 
dug den Neige in nüchfter Zett ein Rich. mit ihrer Antwort Jägem, da fie gemiffe Bes 1 des Kontrollamtes für die Re- meinde üblichen Geſangbuch hängen, ſehr lebhafte 
e e e ee a ehe Bernewetls 1 1 | 
= pere horeldt Die da. tg, der use einzu den Zollſyſtems hegen. Derr 8 fürchtet vielfach eine Vergewa igung der 
7JJJJJJJJJJJJJJJ... . a tigen Hemmer Un e e 
„ . f 1 1 - „25. F . ; 1 f iichern, r. 
lungen über die Einzelheiten noch nicht gegeben gaskars getroffenen Maßnahmen 199 Da vom Col Tzala von geftern machte. Baratieri Bollhagen Stargarbter, Eiralfunder Sean Du = 
werden können. Ueber die Zeit, waun dem vertretung genehmigt zu ſehen, ſoll jedoch die 5 14 Bataillonen und 6 Batterien u. ſ. w. mit leidenſchaftlicher Liebe und Ju 
J wa, Tb ra BB Me un weh Dar Keen u“ Brett 
L Liner aus Straßburg ſtammenden Mel legen. (Dies erscheint um N ere d ale die italienifchen Truppen Stellung nahmen, In dug dab rüchſchsdeſe Vorgehen “einiger Drei? 1 
dung gegenüber, daß die Verabſchiedung der det vorjährige Krieg auf der afrikaniſchen Juſel, der Nacht find die italieniſchen Truppen in ihr [Geistlichen, welche die ih dem Königli 5 
Generdle von Schlichting und von Blige wegen wie min weiß, nachträglich nun doch zu einer Lager zurückgekehrt. Die Schoaner machten eine | oniftoritm ausdrücklich empfohlene "Ber 4 
ihrer Stellung, zu Frage des Milikärprozeſſes FBrmtichen Veftgergreifung, auſtatt, wie anfangs Aekognossirung iber den Mare Hinans bis on neuheit bei Ginführung des Geſang⸗ 
erfolgt ſei, ſtellt die „Aat.⸗Ztg feit, daß dieſe beabſichtigt worden war, nur zu, einem Profel- Siindet "und zind geftern, ich adna urig puches dollſtündig aus den Pitgen, verloren 3 
Meldung jeder Begründung, entbehre. General torate geführt hat. Nach der Verfaſſung muß gekehrt. Der Ktalientjche Major Ameglio hat die] haben ſcheinen, nicht unbegründet tft . 
von Blume habe vorläufig auch erſt ſein Abſchieds⸗ nun jede Gebielserweiterung durch ein den Kam Bergkette am Mareb wieder beſetzt. Obgleich daher die Sache für Stettin noch 
geſuch eingereicht, und zwar wegen der Schwierige mern vorgelegtes beſonderes Geſetz anerkannt Amerik. nicht akut geworden iſt, ſo halten wir es aus 
keiten, welche 5 ar an Siehe A Virfee mon et 5 1 Norſchriſt] Newpyork, 25. 5 11 m Be e obigem doch für nöthig, auf die Sache einzu⸗ 
mandirender General zu ürfte ſich ‚bit ein jo „unabhängiges“ „25. Februar. Alle an Bord der gehen. . 1 
Gſſaß⸗Lothringen, Fürſt zu Hohenlohe, in defien Kabinet wie das gegenwärtige nicht leicht frei⸗„Bermuda“ verhafteten kubaniſchen Flibuſti önigliche Konſiſtori if 
Ginenfchaft als et ber Kavallerie ergeben machen können. Bei der beborftehenben 6 rer mit Ausnahme ihres Führers Garen 1 98 E fehl rer a nge 190 de 
haben. rung werden die Meinungen vermuthlich eh anderer, find freigelaſſen worden. Die „Ber Folgende beehren: e eee 
an Ming mf %%% ˖ͤ - ̃ br Landkoverreung nen e der r, Alen einigen de 
g. Ring (konſ.) fragt Hinweis eröffneten chriſtlichſozialen P. A M a 0 Landesvertretung „ 25. Februar. Nach einem Tele⸗] darin vor Allem diejenigen Li j 9 
auf die Intereſſen = Jewohner haxleten, ungefähr 200 Delegirte aus allen Theilen desßteiches, zwei Wii „Strömungen, von denen die gamm aus Mauagua hat der amertkauſſche] welche it ber amen en ee 
bungS und auf die Errichtung der Haltestelle ettſclen and de, ben mdf Heſſen nafſad, Tr ide er he et anftvebt, während Geſandte kelegraphiſch um die Entſendung eines find, ſodaun biejenigen, welche in einzelnen 
. Weſtſalen und der Rheinproving erjehienen fin „die andere eine 5 ändige Einverleibung be⸗ Kriegsſchiffes nach Corinto zum Schutze des] Theilen derſelben, ſowie in einzelnen Ge⸗ 
enen e ans i, v ergriff Hofprediger a. D. Stöcker das Wort zu fürwortet. Das Kabinet Bourgeois hat es allen amerikaniſchen Eigenthums erſucht. Das Kriegs⸗] meinden beſonders geliebt werden, denen end⸗ 
Milser Thelen: Den Intereſſen des einem Vortrage über die Orgauiſation der Leuten recht zu ee indem es den recht iſt proklamirt worden. Die Konſervativen] lich aus den verbreitetſten Geſangbüchern noch £ 
regelmäßigen Verkehrs mit Charlottenburg ift Partei. Im Laufe ſeiner Ausführungen kam neuen Vertrag ſo e Beß ete, daß er nach außen und ein Theil der Liberalen unterſtützen] die bewährteſten, Dinzugefügt find, So wid 
durch Beibehaltung des bisherigen Prei je für der Redner auch auf ſeinen Austritt aus 5 hin Apa e bedeute, dach in Fraukreichs Aan Es wird erwartet, daß die Auf⸗ unter den 750 Liedern des Geſangbuches kaum 
Ronatskarten genügt. Einen einheitlichen Tarif konſervatiben Partei iu ſprechen = Wee 8 1 o N n atsvertra anfich t: re bet b 2 2 1 pe ug a U 
FT dieſen hauptſächlich mit dem Gegenſatz, welcher ein Protektor f Do 5 ht; d. h. er wahrt 1 et, morgen oder an einem der nächſten! bisher in Gebrauch befindlichen Geſangbüchern 
anzielle Vedenken zwichen ihm und der Partei in Bezug auf die Frankreichs abjofute Oberhoheit gegenüber den Tage Managua angreifen werden. 200 bee] wirklich in das Gemeindeleben übergegangen 
Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Loh⸗ ſozialpolitiſche Frage beſtehe. Namentlich die Rechten, e a de de anderer Staa⸗ waffnete Leute find bereit, die Hauptſtadt zw) find.” BE 
0 et) a der Minifter, daß W ee 8 u 0 mi noch ſoviel Saloſefindiel, ale a e N aufgeteilt, die 
än nz e re » Ka Si Zuſtä ER indſeliakei 125 i 
e ,, ae egtfe Onmeda, Tue u De 
bit beſeitigt werden ſollen. 1 o 0 lian der Orduung berbundenen 0 aun Meldung sul ihn . Hahn Densfti die 
Wall Abgg. Jürgenſen (uatl.) und Wilhelms hafen, 26. Februar. Nach ſoeben Krüften 40 verringern und ſie den eek ah Diktatur A f een wat Jenn abe, m 
brecht (natl.) haben lokale Wünſche. „ a I ich, 3 8 1 ufzubürde 8 nen Abrede 5 liege rial ches 
wendulbg. Bue ck (matl.) wünſcht vermehrte Vere ſol das Panzerſchif König. Wilhelm, anſtatt Veſondere Verträge fremder Staaten, wie Nicaragua an der Zeit, als die Engländer 
fruftion 0 5 Ki, in der Kon⸗„„Dentſchland im April in Dienst stellen, ſie in Segug auf 1 5 . laren und Corine beſett Hatten, in Deutichland "am 
) Dur, Mike a ee al Ach u Se OB an mn tn 
r die Vaen dar, welche bie, Bahnfteigiverre|Yetrichsteantenkafien und freien DülfsTafjen be⸗ Aufhebung der Nouſulargerichtsbarkeit auf der Mewpork, 26. Februar. (Meddung des 
at und 5 Ten Soige gehabt ſuchte öffentliche  Berfammlung genehmigte faſt Inſel geht ſchon daraus hervor, daß ſich die fran⸗„Reuterſchen Sırenus") Rach einem Telegramm 
woblwollendes inifter, dieſen Leuten durch einſtimmig eine Reſolution, die fi) gegen die zzüſche Regierung beeut hat, mehrere zivile und aus Caracas beißt cs in ber Boiſchelt 
den erlittenen Sch ntgegenkommen einigermaßen ſtarke Belaſtung der Kaſſen ſeitens der Apotheken Ariminalgerichtshöfe und in Tananarivo ſogar mit welcher Präſident Crespo am 22. d Mis. 
Abg. Frhr haden zu erſetzenn. ausſpricht, da die hamburgiſche Medizinal⸗ einen Appellhof zu errichten. Was die mit der den Kongreß eröffnete, England folle das 
weitere Fahrpr v. Eynatten (Zir.) wünſcht ordnung von der preußiſchen erheblich ab weicht. Okkupation und Verwaltung Madagaskars ver⸗ Vorgehen der Vereinigt en Staaten als ein freund⸗ 
So daten Preisermäßigungen für beurlaubte] Es wurde ſchließlich eine Kommiſſion von neun bundenen Koſten aubelangt, fo erfährt man ſchaftliches anſehen; nur auf den Wess ems 
Mitgliedern gewählt, die durch Petitionen au jetzt, baf fich dieſelben vorausſichtlich auf rund Schiedsgerichts könne die zwiſchen England 
den Reichstag und durch ſonſtige Mittel auf ein acht Millionen und dreimalhunderttauſend Franken und Venezuele beſtehende Schwierigkeit behoben 
baldiges Zustandekommen einer einheitlichen jährlich belaufen werden, wovon 6 300.000 Franks werden. In der Botſchaft heißt es ferner, die 


E. L. Berlin, 26. Februar. 


Preußischer Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
28. e 27. Februar, 


r. 
Be: Am Miniſtertiſche Thielen und Kom⸗ 
miſſarien. REN EN 
Eingegangen iſt ein Antrag des Abg. von 
Gilgenheimb (konſ.) betreffend die obliga⸗ 

toriſche Beſchulung taubſtummer Kinder. a 
Die Berathung des Eiſenbahn⸗Etats wird 

fortgeſetzt. 85 
Bei Titel 7 „Für Unterhaltung und Ergän⸗ 

ng der Inventarien“ wünſcht 
N Abg. Richter (iii. Vg.) eine beſſere Be⸗ 
leuchtung der Perſonenwagen. Die Welt wird 
heller mit jedem Tag, nur die Eiſenbahnwagen 
nicht. Herr Maybach erklärte, daß er die Däm⸗ 
merung für das Richtige halte, um das Publi⸗ 
kum vom Leſen abzuhalten. Es wäre bedauer⸗ 
lich, wenn dieſes patriarchaliſche Prinzip etwa 
aufrecht erhalten werden ſollte. Im Berliner 
Loka verkehr herrſchen beklagenswerthe Uebel⸗ 
ſtände. Neulich fuhr ich auf der Stadtbahn 
als 18 ter in einem Koupee 2. Klaſſe, im Neben⸗ 
Koupee ſaßen und ſtanden 17 Perſonen, und 
au: den Standesherren bemerkte ich auch den 
Grafen Limburg. (Heiterkeit) Ich würde mich 
28 e Herrn Miniſter oder einen 
7 äthe unter den Standesherren zu treffen, 
Pen würde daun die Einführung des 
3 Minuten⸗Verkehrs W e Wie ſoll das 
ehr 1 


— 


erft bei dem Ausſtellungs⸗Ver P 
Minister Thielen- Ueber die bete Art 
der Beleuchtung und Beheizung der Eiſenbahn⸗ 
wagen ſchweben fortgeſetzt Verhandlungen. Nach 
dem Gutachten des Prof. Slaby iſt an eine 
rationelle elektriſche Beleuchtung und Beheizung 
fo lauge nicht zu denken, als die Betriebskraft 
auf der Eiſenbahn nicht auch Elektrizität ft, 
Die Uebelſtände auf der Stadtbahn find mir“ 
aus eigener Anſchauung bekannt. Die Be⸗ 
förderung von 18 Perſonen in einem Koupee iſt 
läſtig, namentlich wenn alle Fahrgäſte von dem 
Durchſchnitt des Herrn Richter ſind. Heiterkeit.) 
= die Ausſtellung führen wir den Drei⸗ 
Ninutenverkehr ein; auch ſollen Yu: und Aus⸗ 
gänge von einander getrennt werden. 
a Abg. Graf Limburg (konſ.); Ju Berlin 
leiſtet der Staat, was in anderen Städten die 
Gemeinde⸗Verwaltung thun muß. Es wäre 
Sache der Stadt, durch Unterſtützung konkurriren⸗ 
Unternehmer Abhülfe zu ſchaffen. Bei der 
füllung der Stadtbahnwagen handelt es 
ſich um die gleichen Erſcheinungen, wie ſie beim 
Wagenmangel im Güterverkehr zu Tage treten. 
Abg. (natl.): Es ſcheint allerdings, 
als ob Berlin in Bezug auf die Verkehrs⸗ 
eutwickelung hinter den Anforderungen der Zeit 
En zu verkennen ſind allerdings nicht 
B Schwierigkeiten, die ihr ſtaatlicherſeits bei 

rkehrsvervollkommnungen gemacht werden. 
Mi Abg. Richter: Die Stadt Berlin hat 
illionen aufwenden müſſen, um die mit den 
Bauten am Schloßplaz im Zufammenhan 
henden Verkehrsverhältniſſe zu regeln Welche 
3 Wferbeba hat man nicht der Uleberführung 
— erdebahnlinie über die Linden entgegen⸗ 


1 
1 


€ 


Mehr zum Lobe des neuen Geſangbuches 
zu ſagen, iſt aber auch in der That nicht 
möglich; denn das Neue Evangeliſche Gejange 
buch bringt in der That des Neuen ganz über⸗ 
aus herzlich wenig! Warum es bei den 
verſchwindend wenig neuen Lie dern 
überhaupt nöthig geweſen iſt, die Provinz 
Pommern noch wieder um ein neues Geſangbuch 
zu bereichern, laſſen wir dahin geſtellt. Das 
Buch bringt in der That faſt nur Lieder, die 
ſich in den übrigen gebräuchlichſten pommerſchen 
Geſangbüchern, dem Porſt, Bollhagen, dem 
Stargardter, Stralſunder Geſangbuch u. ſ. w. 
bereits auch finden. Nun wird man nicht 
umhin können zuzugeſtehen, daß die vier oben⸗ 
genannten Geſangbücher ſehr gute Geſang⸗ 
bücher find. Das iſt ſelbſt in anderen, Pro⸗ 
vinzen anerkannt; auch dort haben viele Gemeine 
den ſich geweigert, einzelne der oben ge⸗ 
nannten Geſangbücher, die zum Theil auch 


Auf eine 
uf eine Anregung des Abg. Ring wird 
außerhalb unſerer Provinz verbreitet find, zu 


vom Re * 
Hanns des Bale her erwidert, daß die Ver⸗ 


N : de . 
eeskom den za der Linie Wuſterhauſen—Reichs⸗Medizinalordnung hinwirken ſoll. auf die militäriſchen Ausgaben allein entfallen.] Regierung werde die den deutſchen und en liſchen Gunſten der Neuen Provinzial⸗Geſangbücher auf; 
ſich über die Intereſſenten zur Laſt fällt, welche Das Okkupationskontingent ſoll nämlich Ei ’ EU RENIDERE A er i iſpielswet ; Site 
n n h fortab]Eiſenbahnunternehmern geſchuldeten Summen ga- zugeben. So iſt beiſpielsweiſe trotz der Ein⸗ 
Torten. Richtung der Linie nicht einigen Oeſterreich⸗ Ungarn. aus 6000 Mann beſtehen, darunter 2695 rantiren. : u 8 führung eines Keen dee e * 
für die Provinz Brandenburg der Porſt in 


Wien, 26. Februar. In unterrichteten Europäer. Die übrig bleibenden zwei Milli 
Kreiſen wird verſichert, die Regierung 5 an⸗ ſollen für die Beſoldung der hier, er — — — 
läßlich der Regelung der Beamtengehälter zur waltungsbeamten u. ſ. w., ſowie des General⸗ Der Itreit in der Konfektions- 


vage der Kollegiengelder, wie dies der Unter⸗ gouverneurs und Generalſekretärs verwandt 


Auf 0 a 
Edarifein Anfrage des Abg. Frhr. von 


(freikonſ.) i 
egier 8 11.) erwidert 
der, daß de Kommiſſar Geh. Rath Schrö⸗ 


ſehr vielen Gemeinden Brandenburgs Dels 
behalten, und ebenſo trotz der Einführung eines 
Neuen Provinzial⸗Geſangbuches in der Prop x 


—— — ZV f ½]—Ü19˙—ʃiiAdß ²̃ũmmĩ QÄ—- e — m Ä 
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Wriezen in An Bau der Bahn Laſtenberg— richtsminiſter bereits geſtern in der Sitzung des werden. Der Finanzminiſter Doumer 5 der Bollhagen in zahle 8 * 
obald die nötbigm genommen werden kann, Abgeordnetenhauſes erklärte, Stellung alen ſeinem Budget für 1897 einen Paſſus . Znduſtrie. melee Poſens. Bi den 8 i ei; 
iskus einerſeits und de . zwiſchen dem] Ein Beſchluß, die Kollegiengelder aufzuheben, fügt, demzufolge die 75 Millionen, welche die Stettin, 27. Februar. Liedern, welche das Neue Cpangeliſche Geſang⸗ 
und der Stadt Berlin reiſe Niederbarnim liegt noch nicht bor. vorjährige Expedition und die bisherige Okkupation Wir haben bereits mitgetheilt, daß die buch für Pommern gegenüber dem Porſt, dem 
ſchloſſen find. andererſeits abge⸗ t, 26. Februar. Abgeordnetenhaus. gekoſtet haben und welche in die ſchwebende Lohnkommiſſton der hieſigen Schneider und Bollhagen, dem Stargardter und Stralſunder 
N Geſangbuche überhaupt bietet, wird man daher 


eſt, 

Franz Koſſuth brachte einen Antrag ein, nach. Schuld eingetragen worden waren, in jährlichen] Näheri as Gewerbegericht als Einigungs⸗ 
welchem die Parlamente ſämtlicher mit Ungarn] Raten von je 5 200 000 Franks an dieſe zurſch an e den Arbeitgebern und Arbeitern 
in freundſchaftlichem Verhältniſſe ſtehenden zuzahlen wären, ſodaß die geſamte Auslagel angerufen hatte, daß auch hierzu Konferenzen 
Staaten zur Millenniumsfeier eingeladen werden inkl. Zinſen im Jahre 1923 getilgt wäre. auf Sonntag reſp. Montag auberaumt waren. 
ſollen. Der Antrag wurde auf die Tages⸗ Gleichzeitig wird ſich der Miniſter bemühen,] Dieſelben konnten aber einen günſtigen Abschluß zeichnen dürfen. E 1 
ordnung der Sitzung am nächſten Sonnabend darzuthun, daß auch dieſe Ausgabe, wenn irgend] nicht bringen, da die Fünferkommiſſion der Ver] Das Königliche Konſiſtorium mahnt deshalb 
geſtellt. ä : angängig, von der Kolonie ſelbſt getragenfeinigng die Vermittelung des Gewerbegerichts[f ern ft zur Mäßigung! In ſeinem Anfchreiben 
Das Abgeordnetenhaus ſetzte die Berathung] werden oll, doch wird nicht mit Unrecht be⸗ ablehnte. Damit waren die dem Vorfigenden | un die eiſtlichen und Gemeindekirchenräthe den 
des Handelsbudgets fort. Abgeordneter Alerius ſuerkt, daß die Aussichten, welche Madagaskar und des Gewerbegerichts, Herrn Stadtſyndieus Dr.] Provinz heißt es . „ „ 
Pap brachte einen Beſchlußaukrag bezüglich der ſeine nutzbringende Entwickelung bis zur Stunde Wolff eblich. und ſtatutariſch obliegenden = wer nr zu 15 in 1 2 

reie Ermeſſen der einzelnen Ge⸗ 


die Einführung deſſelben in die Gemeinden, in 
welchen die oben angeführten Bücher im Gebrauch 


1 

N Abg. Frhr 5 

Veſchwe Hilter b, Heereman (g.) führt 
ſind, überhaupt nicht als dringend be 


1 g der Sonntags⸗ 
Miniſter Thiel 1 RR 
Das SR ee, ac 


rot i \ 
| | Wing, (utl.) und Graf Moltke ht) 


N e bezü 
kme dees gude deen 
AI kAbänderung des Tarifs der Staatsbahnen ein. bieten, noch eiwas zu unbeſtimmt ſelen, um mit Verſuche, die 33 8 
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* den, in denen man bisher mit den früheren Ge⸗ 


meinden geſtellt. Die Herren Geiſtlichen 
wollen daher, ſobald das Buch er⸗ 
ſchienen ſein wird, die Gemeinde⸗ 
Kirchenräthe ſowie die Herren 
Patrone und Lehrer mit dem⸗ 
ſelben bekannt machen. Bei dem 
warmen Intereſſe, welches wir für die Sache 
vorausſetzen, dürfen wir erwarten, daß die 
kirchlichen Organe die zur Verbreitung und 
eventuellen Einführung des Geſangbuchs 
geeigneten Maßnahmen mit Beſonnenheit 
und Weisheit treffen werden.“ 

Es wäre aber nun auch dringend zu ver⸗ 
langen, daß dieſe Worte des Konſiſtoriums auch 
von den Herren Geiſtlichen gewürdigt werden! 
Leider ſcheint das in einzelnen Gemeinden 
nicht der Fall zu ſein, ſondern der Geiſtliche 
geradezu über den Kopf des Gemeindekirchen⸗ 
raths und des Patrons hinweg, die Einführung 
des Neuen Evangeliſchen Geſangbuches er⸗ 

wingen zu wollen! Schon jetzt ſoll das 
Buch in einzelnen Gemeinden eingeführt werden! 
Das verträgt ſich jedenfalls nicht mit dem 
Wege, welchen das Konſiſtorium vorſchreibt. 
Darnach hat der betreffende Geiſtliche, ſobald 
das Buch erſchienen ſein wird, die Ge⸗ 
meindekirchenräthe, die Patrone und Lehrer 
er ſt mit demſelben bekannt zu machen! 
Es iſt das auch eine durchaus berechtigte 
Vorſchrift — den nes wird hoffent⸗ 
li in unſerer Provinz keinen 
Gemeindekirchenrath geben, der 
das Neue Geſang buch unbeſehens 
einführt, ehe er ſich mit de m⸗ 
lelben bekannt gemacht hat! Es wäre 
eradezu eine Verletzung der ihm obliegenden 
Pflichten, wenn ein Gemeindekirchenrath ein Ge⸗ 
ſangbuch der Gemeinde aufdrängen wollte, von 
deſſen Güte er ſich nicht vorher ſel b ſt überzeugt 
hätte. Es genügt zu dieſer Ueberzeugungsnahme 


Schwein im Werthe von 24 Mark, dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Karl Günther gehörig, geſtohlen. 
— Stadttheater findet heute die 
erſte Vorſtellung im 3. Opern⸗Zyklus ſtatt; zur 
. kommt Nicolai's komiſche Oper „Die 
luſtigen Weiher von Windſor“. Freitag wird 
„Der Reviſor“ von Gogot zum erſten Male auf⸗ 
eführt. Die Komödie, ein Repertoirſtück des 
erliner Hoftheaters, iſt ein Stück ruſſiſcher 
Kulturgeſchichte. Es werden in draſtiſcher Weiſe 
die Korrußtionsverhältniſſe in einer ruſſiſchen 
Stadt vorgeführt. 

— 3m Belleyue⸗Theater dürfte es 
am Freitag recht luſtig zugehen, da Herr Picha 
bei ſeinem an dieſem Tage ſtattfindenden Beneſiz 
für verſchiedenartige humoriſtiſche Ueberraſchungen 
geſorgt hat. In der Geſangspoſſe „Lehmann 
auf ber Weltausſtellung in Chicago“ werden Mulde geſchleudert und leicht am Knie verletzt, 
eine Reihe Spezialitäten ihre Aufwartung machen, ſonſt hat Niemand Schaden genommen. Von 
ſo die Kanonenkönigin Elia Rizzoni, der ameri⸗ Zwickau ſind bereits Aufräumungsmannſchaften 
tantiehe, Sänger und Tänzer Mr. Tihudi, die an der Unfallſtelle eingetroffen. Behufs Auf⸗ 
„five Sisters Barrison“, auch an Athleten⸗ rechterhaltung des Perſonenverkehrs iſt mit der 


Ringkümpfen wird es nicht fehlen, und wenn ines S 1 N : 
dieſe Spezialitäten auch nur imitirt werden, ſo yegung eines Steges über die Nude Degönnen ; 


— die Fahrgä uf ücke umſteigen. 

dürfte dies dem Humor keine Einbuße thun. d . en Kütſchuer⸗ — 
Damenputzwaaren⸗Fabrik von Hermann Koenig 
in der Zieglergaſſe iſt abgebrannt. Das Feuer 
iſt wahrſcheinlich ſchon im Laufe der Nacht aus⸗ 
gebrochen, wurde aber erſt in der Frühe be⸗ 
merkt. Nach zweiſtündiger anſtrengendſter Arbeit 
wurde das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt. 
Der Schaden beläuft ſich auf über 100 000 
Gulden, wird jedoch durch die Verſicherung 
gedeckt. 

Wien, 26. Februar. Das „Extrablatt“ 
meldet aus Liverpool, daß im dortigen Hoſpital 
für Augen⸗ und Ohrenkranke ein Brand aus⸗ 
brach. Eine Krankenpflegerin, welche aus dem 
nfter ſprang, wurde tödtlich verletzt. Das 
uer entſtand im Speiſeſaal. Da die Treppen 


einer Gemeinde eingeführtes eng doch für 
dieſelbe auch oft einen ideellen erth hat, einen 
Anhänglichkeits⸗ und Gefühlswerth, 
ein pretium affeetionis hat, der nicht zu unter⸗ 
ſchätzen iſt. Gerade ältere Leute werden ſich 
nur ſchwer an neue Bücher gewöhnen; ſie ſind 
einmal gewöhnt an dieſer oder jener Stelle die⸗ 
ſen oder jenen ihnen beſonders lieben Geſang zu 
finden. Sie haben vielfach in die alten Geſang⸗ 
bücher, die ſie ſchon bei ihrer Hochzeit kauften, 
die Geburten ihrer Kinder, Todesfälle, ſie beſon⸗ 
ders berührende Schickungen u. ſ. w. eingetragen, 
wozu an dieſem Gefühl der Pietät rütteln, wenn 
die alten Geſangbücher gleichfalls gute Geſang⸗ 
bücher ſind. 


ſamtſtrafe von einem Jahr und 6 Monaten Ge⸗ duktenmarkt. Weizen 
fängniß, unter Aufhebung einer im Novem⸗ Frühjahr 6,90 G., 6,91 B. 
ber 1895 gegen M. verhängten neunmonatlichen 
Freiheitsſtrafe; als erſchwerend war dabei der Roggen per Frühjahr 6,37 G., 
Umſtand ins Gewicht gefallen, daß der Ange⸗ 
klagte ſchon mehrfach, und zwar auch wegen 
ganz ähnlicher Vergehen wie das jetzt abge⸗ 
urtheilte, vorbeſtraft iſt. 


Schneefall. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Zwickau, 26. Februar. Dem „Zwickauer 
Wochenblatt“ zufolge iſt in Niederſchlema ein 


Peimann, Ziegler & Co.) 


gleiſt. 6 Wagen blieben auf der Brücke ſtehen, 
ein leerer Kohlenwagen ſtürzte in die Mulde. „„ 
Ein Bremſer wurde vom Wagen herab in die Zink 15 Li. — Sh. — d. 


Glasgow, 26. Februar, 


gebundenem Zuſtande abgegeben werden. 
Wer nun weiß, mit welchen Schwierigkeiten die 
Buchbinder unſerer Provinz ſchon jetzt zu kämpfen 
haben, wie viele derſelben ſich nur dadurch müh⸗ 


rants 47 Sh. 2½ d. Stetig. 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
Allgemeine Geſchichte der bildenden 
Künſte“ von Profeſſor Alwin Schultz. Berlin. 
G. Grote, Verlagsbuchhandlung. Separatkonto. 
Lieferung 8. Die Großmeiſter der italieniſchen 
Malerei, Raffael, Correggio, Giorgione und 
Tizian, finden in derſelben eingehende Würdi⸗ 
gung. Hier, wo er die goldene Zeit der italie. 


— kein Rohdruck — an die Buchbinder abge⸗ 
geben werden ſoll, auf das tiefſte beklagen. Es gu 
zeigt ſich hier leider bon neuem, daß gegen⸗ niſchen Kunſt ſchildert, ſteht der Verfaſſer auf 
über dem Wort Sr. Majeſtät des Kaiſers: der Höhe der Darſtellung. In vollendeter Schön⸗ 
dem Mittelſtande ſoll geholfen werden — im heit tritt uns wieder der Bilderreichthum — 40 
gegebenen Falle dem Mittelſtande Abbildungen im Text und 8 Kunſtbeilagen — 
die Exiſtenzbedingungen immer entgegen, in dem die Werke jener Meiſter zu 


Seine Majeſtät den Kaiſer. 


tungslos dem Ruin entgegentreibt! Das iſt hörden (Verwaltungs⸗, Gerichts⸗ Steuer⸗, Berg⸗, 
auch eine der ſehr unerquicklichen Seiten, welche Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗, Militär⸗, 
die Einführung des Neuen Cvangeliſchen Geſang⸗ Kolonial-, Poſt⸗, Eifenbahnz, Reichsbank⸗, Kirchen⸗ 
buches mit ſich bringt; und die Gemeinde- u. a. Behörden), die Vertheilung von Nationali⸗ 
Kirchenräthe, welchen ja das Wohl allerſtäten und Konfeſſionen, die Zuſammenſetzung des 
Gemeindemitglieder anvertraut iſt, thun ohne Reichstages nach Fraktionen, die Verbreitung der 
Zweifel gut, wenn ſie auch dieſe Seite der Sozialdemokratie, die bis zur Fertigſtellung des 
Sach e berückſichtigen! neuen Bürgerlichen Geſetzbuches noch herrſchenden 

Wie wir hören, iſt bereits vom Regierungs⸗ Privatrechtsſyſteme, ſämtliche Standorte von 
bezirk Köslin aus eine Petition an das Konſiſtorium Heer und Marine (bis zum einzelnen Bataillon 
in Gang gebracht, welche auf Grund der oben an⸗ herab) auch in den Schutzgebieten, die Reichs⸗ 
führten Uebelſtände um eine Aenderung der Be⸗ flaggen und Farben der Bundesſtaaten und eine 
zugsbedingungen des Neuen Evangeliſchen Ge⸗ Unmenge gleich intereſſanter Dinge. Wir können 
ſangbuches bittet. Bis zur Erledigung der Sache den Atlas empfehlen. [42] 


Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 385 
Rinder, 99 10 Schweine, 2189 Kälber, 552 
Hammel. 

Rinder in magerer Waare wurden iem⸗ 
lich glatt ausverkauft. Ueberſtand 90 Stück. 
3. 100 80 eis 4. Pr 40—43 Mark 
pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht. N 

Der Schweine markt verlief ruhig und 
wurde ziemlich geräumt. 1. Qualität 43 Mark, 
ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 41—42 
Mark, 3. Qualität 38—40 Mark pro Pfund mit 
20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich bei 
dem reichlichen Angebot gedrückt und ſchleppend. 
1. Qualität 53—58 Pf., ausgeſuchte Waare 
darüber; 2. Qualität 48—52 Pf., 3. Qualität 
43—47 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Hammel markt wurde faſt ganz ge⸗ 
räumt, man erzielte die Preiſe des letzten Sonn⸗ 
abend. 1. Qualität 45—47 f. Lämmer bis 
50 Pf., 2. Qualität 42—44 Pf. 


N bericht vom Mittwoch, den 19. d. M.] März aufgelöſt werden ſollen. 


muß es heißen: „Schweine 1. Qualität 49, aus⸗ 
geſuchte Poſten darüber“ (nicht 42—43). 


gen Gemeinden, in denen das Neue Evangeliſche 


26. Februar. 


den Kirchenrath derſelben zu voreiligen 
Schritten bewogen haben; und es läge im Inter⸗ 
eſſe eines ſolchen Gemeinde⸗Kirchenraths ſelbſt, 
den voreilig gefaßten Beſchluß wieder rückgängig 
= machen und die Sache zu vertagen, bis das 
eue Evaugeliſche Geſangbuch fertig vorliegt und 
geprüft werden kann. i : 

Ueberhaupt aber ſollten diejenigen Gemein⸗ 


erſetzt werden ſoll. 


Aus den Provinzen. 


& Bütow, 25. Februar. Auf dem Guts⸗ 
hofe des Gutsbeſitzers Schwarz in Louiſenhof 
bei Bütow brach heute Vormittag 10 Ühr in 
Folge Kleedreſchens mittelſt einer Lokomobile 
ein großes Schadenfeuer aus, das den ganzen 
Gutshof außer Wohngebäude in Aſche legte. 
Ein ſcharfer Oſtwind verbreitert das Feuer mit 
raſender Schnelligkeit über die mit Stroh ge⸗ 
deckten Gebäude, daß in wenigen Minuten der 
ganze Hof ein Flammenmeer bildete. Die Ge⸗ 
bäude und der ganze Inhalt konnten nicht ge⸗ 


ſangbüchern zufrieden geweſen iſt, von der Einfüh⸗ 
zung eines neuen Geſangbuches überhaupt möglichſt 
Abſtand nehmen! Die Provinz Pommern 
hat mit Ausnahme derjenigen wenigen Gemein⸗ 
den, in denen das kleine Berliner Geſangbuch 
( Trowitzſch) gebraucht wird — über deſſen Werth 
man getheilter Anſicht ſein kann — nur gute 
Geſangbücher! Warum an dieſen Büchern 
— 5 2 Pr * der re = —. approbirte Perſonen keiner weiteren Beſchränkung 
aſſen, die in ihrer Mannigfaltigkei jedenfa rden. alte Pferde und 3 Fohlen 
mehr zur Belebung kirchlichen Lebens beigetragen olkereij⸗Genoſſenſchaften bittet um Verbot der — rc _. eh 8 4 5 
bei, als wenn ein einziges Geſangbuch alle Herſtellung von Margarine ꝛc., Aufhebung des den mehrere Thiere ſtark beſchädigt, 3 Kühe fo 
zemeinden mit derſelben Einförmigkeit erfüllt Geſetzes, betreff. den Verkehr mit Erſatzmitteln ſehr, daß ſie abgeſchlachtet werden mußten. Wenn 
2. Wozu wieder dieſe Vorliebe für die für Butter, Errichtung von Anſtalten zur Unter⸗ die Bütower freiwillige Feuerwehr nicht mit ſo 
chablone! Gerade bei religiös poetiſchen ſuchung von Nahrungsmitteln und Verbot der großer Aufopferung an das Werk der Rettung 
Ergüffen wie die Geſänge, die ſich unmittelbar Einfuhr aller nachgeahmten Nahrungsmittel. Die gegangen wäre, hätte ſämtliches Vieh ſeinen 
an das Hers und das Gefühl jedes Einzel⸗ Tod in den Flammen gefunden. Trotzdem iſt 
nen wenden, ſcheint das Schablonenhafte jo un⸗ der Schaden für Herrn Schwarz groß. Die Ge⸗ 
geeignet wie möglich! Es iſt durchaus nicht ge- bäude waren in der Pommerſchen Feuer⸗Sozietät, 
jagt, daß nicht derſelbe Geſang, der vielleicht den das Inventar in der Greifswalder Feuerverſiche⸗ 
einen kalt läßt, den andern auf das tiefſte be⸗ rungsgeſellſchaft verſichert. 
wegt! Wozu alſo eine jo große Anzahl Lieder, 88 Kolberg, 25. Februar. Ueber das Ver⸗ 
die in den jetzt in Pommern gebräuchlichen Ge⸗ mögen des Kaufmanns Oskar Friede hierſelbſt 
rei Stehen, zu Gunſten der nur 750 iſt das Konkursverfahren eröffnet. Rechtsanwalt 
i der des Neuen Goangeltichen Geſangbuches Grieſer iſt Verwalter der Maſſe. Anmeldefriſt: 
11. April. 


CCC 


Gerichts⸗Zeitung. 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 26. Februar. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —.— bis —,.—, neue 
—,— bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement —— bis —.—, neue —.— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
940—10,40. Ruhig. Brod⸗Raffinade I, 25,25. 
Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,—. Gem. Raffinade 
mit Faß 24,75 bis 25,25. Melis I. mit Faß 
24,25 bis —,—, Ruhig. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Februar 12,32 ½ 
G., 12,42 ½ B., per März 12,37½ G., 12,42½ 
B., per April 12,47½ G., 12,50 B., per Mai 
12,60 bez., 12,62 ½ B., per Oktober⸗Dezember 
11,55 bez. u. B. g 


wahl ablehnt. 


leichten Schneefällen. 


Verkehr mit Butter und deren Erſatzmitteln (po⸗ 
lizeiliche Reviſionen, Bekanntmachung des Her⸗ 
ſtellungsverfahrens an die Behörde). Der Zen⸗ 
tralverband der Haus⸗ und ſtädtiſchen Grundbe⸗ 


eine Petition eingereicht. Gutsbeſitzer Seidler zu 
Pyritz bittet im Namen von Groß⸗ und Klein⸗ 
Es mag ja einzelne Gemeinden geben, die ſo] Grundbeſitzern im Kreiſe Pyritz, für den Fall 
reich ſind, daß die Koſten für die Anſchaffung des Zuſtandekommens des neuen Zuckerſteuerge⸗⸗ 
des Neuen Evangeliſchen Geſangbuches und die ſetzes um beſondere Berückſichtigung der für den 
Kreis Pyritz projektirten Zuckerfabrik. 

*In Bezug auf die von uns gebrachte 
Notiz über eine am Sonnabend auf der Galg⸗ 
wieſe ſtattgehabte Schlägerei theilt uns Herr 
Reſtaurateur Waldmann mit, daß dieſelbe ſich 
nicht in dem Lokal entſponnen, ſowie daß Ver⸗ 
haftungen nicht dort, ſondern in der Apfelallee 


25, * Oktober —.—, per Des 
uhig. 

Wien, 26. Februar. Getreide⸗ 

markt. Weizen per Frühjahr 7,20 G., 


sowie weisse und farbige 


der Gemeinden bilden; und ſelbſt in dieſen hat 
der Gemeinde⸗Kirchenrath doch immer die Ver⸗ 
pflichtung, der Gemeinde nicht durchaus nöthige 
Koſten zu erſparen. Auch dieſe pekuniäre Seite 
iſt daher ein Punkt, der bei Beurtheilung der vorgenommen worden ſeien. 
ache auch mit ins Gewicht fällt. Unend⸗ »Aus dem Keller des Hauſes Hünerbeiner⸗ 
lich wichtiger aber iſt, daß ein ſeit langem in! ſtraße 4 wurde vorgeſtern Abend ein halbes 


Briefporto nach der Schweiz, 


ſtellte vier derartige Fälle von Unterſchlagung feſt 6,39 B. „ 6,42 B. 
Peſt, ® Uhr. Pro⸗ 


average Santos per Februar 
* 2 pe = a Steppe. 
von warzenberg kommender Güterzug ent⸗ ondon, 26. war. Kupfer. Chili⸗ 
Schwarz 9 zug bars good ordinarh brands 46 Lſtr. 5 ia» 
Zinn . 60 Litr, 18 — d. 


Miniſter des Auswärtigen de 
zum Großofftzier des Leopold⸗Ordens ernannt. 

ris, 26. Februar. „Matin“ 
der Generalreſident von Madagaska 
an einer Gehirnerſchütterung erkra 
binnen Kurzem durch den Reſidenten in Tonkin 


loko 
per 


Havre, 26. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 
Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Kaffee Goon 
78,25, pe 


10 Sh. — d. Roheiſen. Mixed numbers 


6 2 Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Straßtburg i. E., 26. Februar. 
Telegramm.) Der Landesausſchuß lehnte heute 
in geheimer Abſtimmung mit 28 gegen 26 Stim⸗ 
men die Summe von 180 000 Mark zum Bau 


ſe von Bulgarien, um derſelben eine 
Heute iſt der Präfekt von 
Nizza vom Kaiſer zum Diner geladen. 

Brüſſel Der bisherige 
Burlet wurde 


eines Jagdſchloſſes für den Kaiſer im Jagdrevier 
Mutzig ab. Bekanntlich hatte der Kaiſer bei 
dem letzten Beſuche im Reichslande ſeine Be⸗ 
wunderung über die romantiſche Lage des Jagd⸗ 
reviers ausgeſprochen. Die Regierung im Elſaß 
plante deshalb den Bau eines Jagdſchloſſes für 


Waſhington, 26. Februar. 
Cleveland iſt mit der Abfaſſung eines 
an den Ausſchuß der demokratiſchen National⸗ 
partei beſchäftigt, worin er beſtimmt eine Wieder⸗ 


für Donnerftag, den 27. Februar. 
Vorwiegend trübes Wetter mit ziemlich 
friſchen öſtlichen Winden, gelindem Froſt und 


Adolf Grleder & Cie., 


||#eidenstof-Fabrik-Union, Zürich 
Königl. Spanische Hoflieferanten, 


per Auguſt⸗ 


Sh. 
Blei 11 Litr. 


feſt, per 


Mai⸗Juni 


6,96 G., 6,98 B., per Herbſt 7,16 G., 7,17 B. 
1 pi 6,39 B. 
per Frühjahr 5,99 G., 6,01 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 4,34 G., 4,35 B. Kohlraps 
September 11,05 G., 11,15 B. 


Hafer 


Wetter: 


(Privat⸗ 


auch nicht die einfache Verſicherung des be⸗ mehr und mehr beſchnitken werden! ſteefflicher Anſchauung kommen. Die Verlags⸗ : der Eiſenbahnminiſter die Er 
treffenden Geiſtlichen, das Buch ſei gut, ſondern Wir bedauern es auf das tiefſte, daß jetzt auch eine buchhandlung eröffnet jetzt auch eine Subſkription som 1 eden daß die Vorlage betreffend die 
die Gemeindekirchenräthe haben dieſe Prüfung kirchliche Behörde zu dieſer Beſchränkung der auf eine Ausgabe des Werkes in circa 20 Ab⸗ Venedig, 26. Februar, Das Unwetter in ſtitionsanleihe noch in dieſer 
Telbft vorzunehmen, fie können ſich der Auf⸗ Eriſtenzbedingungen des Mittelſtandes mitbeizu⸗ theilungen & 3 Mark. Den Anfang derfelben ganz Oberitalien dauert fort. Die Temperatur eingebracht werden fol. — 
be, ſelbſt prüfen zu müſſen, ob tragen ſcheint. Wem die Verhältniſſe bekannt ſind, wird die altegyptiſche Kunſt bilden: in einer iſt um 5 bis 10 Grad gefallen. In Mailand, F gen Herſtellung 
5 Neue Cuvangeliſche Geſangbuch beſſer wer weiß, auf wie wenig Verdienſt ein Buch⸗ völlig neuen, überraſchend intereffanten illuſtra⸗ Turin Bologna, Mantua, Piacenza, Üdine ng zwiſchen Wien und 
als das bisher in der Gemeinde gebräuchl binder in den kleineren Städten rechnen darf, tiven Darſtellung, vermöge deren das ſo überaus liegt der Schnee fußhoch. Die bereits keimende 
Geſangbuch iſt, und ob es um jo viel beſſerſder wird keinen Augenblick daran zweifeln, daß, eigenartige Kunſtſchaffen des alten Kulturvolkes Obſtkultur erleidet unberechenbaren Schaden. rer 4%, Februar. Der 
ö iſt, daß eine Erſetzung des früheren wenn ſolchen kleinen Exiſtenzen jetzt ihr lohnend⸗ am Nil in eine für weitere Kreiſe ganz neue — — 2 Bergarbeiterſtreik nimmt größere Dimenfionen: 
. Geſangbuches durch das Neue Evangeliſche Ge⸗ ſter Verdienſt — denn das war bisher das Ein⸗ charakteriſtiſche Erſcheinung treten wird. 735 = 3 Auf verſchiedenen Schächten verweigerten 
angbuch nothwendig wird, unmöglich ent⸗ binden der Geſangbücher für viele — wiederum Staatsbürger⸗Atlas. Juſtus Perthes in Viehmarkt. 1 e Bergleute die Einfahrt. Auf de 
en! Denn nicht der Geiſtliche, ſondern der genommen wird, ein großer Theil derſelben ret⸗ Gotha. Der kleine Atlas bietet ſämtliche Be⸗ Berlin, 26. Februar. (Städtiſcher acht ftreifen zwei Dritter, auf dem 


meldet, daß 
r, Laroche, 
net iſt 


5 + 26. Februar. Miniſterpräſident 
für 1 Pfund Cennvas erklärte, daß Die Korte kan 

Präſident 
S b reibens 
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Waſſerſtand. 


Am 25. Februar: Elbe bei A 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,36 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,41 Meter. — 


uſſig + 0,12 


Zar 2 — N 
| Sehwarze Seidenstoffe [ : 


jeder Art zu wirkt, 
Fabrikpreisen unter Garantie für Aechtheit und 
H.ltbarkeit von 55 Pf. bis M. 15 p. M. porto- 
und zollfrei ins Haus, Beste und diraktesto 
Bezugsquelle für Private, Tausende von Aner- 
ken ungsschreiben, Muster franco. Doppeltes 


Berlin, den 26. Februar 1896. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſen bahn Stamm⸗Aktien. Bank. Papiere. 
Deutſche Fonds, Pfaud- und Nentenbriefe, Argent. Anl. 5% 60, 10b cc, Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103, 20b Berz. Bw. 5% 121,000 Hibernia 5¼½% 165,00b Eutin⸗Lüb. 4% 57,758 Balt. Eiſb. 3% . Dividende von 189% Dividende von 1996, 
Dtsch. R.⸗Anl 4, 109,10 | Weitf, Pfbr. 4% 105,800 Buk. St.⸗A. 5%100,1068) Num. StA. Boch Bw. A. — 93,006 Hörd. Baw. 0 12,008 Frlf⸗Gitb. 4% 33,756 Düur⸗Bdbch. 4% —— Bank f. Sprit Dise⸗Com. 8% 218,606 
do. 31/,%105,10@ | do. 315% —— Buen. Aires Obl. amort 5% 99,908 do. Gußſt. 4½% 100,100 0 do. conv. 0 17.100 Lüb⸗Büch. 4% 150,90 Gal. C. Low. 5% —— u. Prod. 3¼½ 72,1056 Dresd. B. 8% 159,250 
0. 3% 99,806 Wſtperttſch. 37/,% 100,308 Gold⸗Anl. 5% 37,2068| R. co. A. 80 4% 102, 0b B Bonifac. 0 108.60 0 do. St.⸗Pr. 0 —.— Mainz⸗vud⸗ Gotthardb. 4% 171,000 Berl. Cſſ. V. 4% 128,256 Nationalb. 6½ % 147,605 
Vr. Conſ. Anl. 4% 106,000 Kur⸗ u. Nm. 4% 105,80 Ital. Rente 4% 80,100 do. 87 4% —.— Donnersm. 6% 150,250 0 Hugo 7% —— | wigshaten 4% 124,10 It. Mittmb. 4% 87,008 do. Holsgeſ. 4%155,406 | Pomm. Hyp 


do. 3½ 105,10 8 Lauenb. Rb. 4% 105,8 % Merit Anl. 6% 94,756 do. Goldr. 5% —— Dortm. St- Laurahüütte 4% 155,400 Maxienburg⸗ Kuecst⸗Kiew 5% —.— Bresl. Disc. c 


6% 142,756 


5 onv. 
: 3% 99,706 96 105 do. 20 L. St. 6% 94.900 do. (2. Or.) 5% —— Pr. L. A. 0% 44,606 Louiſe Tiefb. 0 59,008 | Mlawka 4% 80,606 | Most. Breſt 3% —.— Bank 6% 122,00 b Pr. Centr.⸗ 
a — hs ge en Newpork Sp. 6% 111,506 do. Pr. A. 64 5% 194.250 Gelſeulch. 6%167.006 |ME-Wif. 6 119.098 IM. 3. Fr, 4% —.— | Deft. Fr. St. 4% —— Harmſt- B. 5½ 4 —.— Bod. 9½% 178,900 
B. St Schld.31/,% 100, 9och Poſenſche do. 4% 105,800 Oeſt. Pp.⸗N.4¼ —.— do. 66 5%176,256 Hark. Bgw. 0 95, 20000 Oberſchlef. 1% 79,5006 Noſchl.⸗ Mart. do. Nowſth. 5% —,— Deutſch B. 9.619,25 b Reichsbank 6,39% 160, 2500 
St.⸗O.3½% 101,800 Preuß. do 4% 105,800 do. 4½% — — do. Bodencer. 5% 121,100 Ei Prioritäts - Obligationen. Staatsb. 4102,20 bB do. L. B. Elb. 4% —.— Diſch. Gen. 5% 119,006 
do. n. 3½% 103,806 Rh. u. Weſtf 2 do. Silb.⸗R. 4½ % 100,900 Serb. Gold⸗ ſenbahn · Oſtp. Südb. 4% 94,250 | Spöft, (Eb.) 4% 42,506 Gold- und Papiergeld. 
b Stett.Stadt⸗ i Rentenbr. 4% 105,80 do. 250 54 4% —— Pfandbr. 5% 85,608 Berg.⸗Märk. Bor. 4% —— bahn 4% —— rſch.⸗Tr. 5% —,— St. 9,710 : 45 
Anl, 94 3/,%102,006 Süichſ do. 4% 105, 8000 |do.60er@ooje4%152/80 Serb. Rente 5% —.— 3. A. B. 3½ %% 101.200 ngorod⸗ Starg⸗Poſ. 4½% —,— do. Wien 4% 277, 00b reinen ne 904 | Ent. unt N 
e Sir. 2. 3½ 1080 Schlef de. 410,300 do. Ger Looſe — 330. | do. m. 54 —— bin Mind. dow. „ 10,20 Aft. Ritb. 4%103,7508 2) Feen gelte 10.200 Dei Bin 16 80 
Berl. Pfobr. 5% 120,400 Schl.⸗Holſt. 4% 106,00 6 Num. St.⸗ 5% 102,50 Ung. G.⸗Rt. 4% 103,608 4. Em. 4% —— slow⸗Wo⸗ = en Aas 280 Oeſter. Baufnot, N ae 
do. #%118,758 | Bad. Eſb⸗A. 4% 104,908 A.- Obl. J 5% 102.6000 do. Bap.-R. 5% —— gie. 2. Em. 44 —.— rid bend 4 100,20 blo-⸗Dollar —— Ruhe Not. 21 7,750 
do. 4% 111,900 Baier. Anl. 4%105 67 theken⸗Certi 5 agdeburg⸗ 5 3 i 
de. 3,½ 406,00 Ham, Sine , 40 60 ee e Halberft.73 4% —— | Wow-Oblg. 4%100,2068 71.008 | Yard, Wien Gum. 209285060] „Feb Discont. J wwe 
Run Nm. 3, 6101208 | Yul, 1886, 3% 0g ae, Pi 5 asp 5% 10 H0% | Te 100) 4% eg Ge ER ee Bine n Cen. 208140008 au gebe L bnd | Cours, 
n 9 31 8 22 «7/2 D . 2 — Lit.A. —.— 2 % A et 5 9 t I. s u * 
. (mit. Bias EEE ia Baer (ars res _ Brain ee Ee Bee 
Gentral: | 912% 103,208 Staats 13% —— ie Gr 00 f 110 ½ —— Obenccleh „ de, Seh, ere bes Gere) 82 210 0% inrden 5 L 2. 105 1068 
fandbr. 3% 95,806 | Pr Pr.⸗A.— —— R. OL 2 101, 20bG Do 100 4˙ 104.570 Lit. D 3½⁰ 2 Orel⸗Griaſy Sch 11 1 15% 215,750 2 G io erke do 2 2½% 167, 70b 
tor. Pfbr.3½% 100,50 Bair. Präm.⸗ . Diſch Hp B. 2 2 6° 8 155 ai 2101885 do. Lit. D 4% rn (Ob. 0 4% 100,209 5 Staßfurter 11 180.7500 3 leſche 280 339 308 Belg Plätze 8 T. 2⁰% 80,950 
Ven do. 3% . 8 nee s dd 88 5113 80c bo Con- O 3% 4100 100% | Starg- ws 1% —— Riede, 4100.50 S Stein 8% 94,0000] S Hartmann 7 18056 do 2 N. 2½% 80,704 
do. 4% —— Coln.⸗Mind. do. 410270006 Pr. Syp.⸗A.⸗ M ahn 3½% . Klaſcht⸗Mor⸗ Brauerei Elyſt 3% —, Sf Yonm. cony. 4½ % 7,1068 London 8 T 2 „ 20,4550 
ace do. 4101. Men F. 6 14060 Pom Bp re. 6 er Lahe an e eee e deer n dee, 0” zog | Size com. as 500 . 8: 1 2 20,368 
Woſenſche do. 4% 101, 9% 0 Mein. 7. Gd. 8.103. 120 % —— | (13.100) 48101,0098 Gab. 7 8. 4% —— | Warihaus B. Chem. Pr.-Fabrit 10% —— E St. Bık.L.B. 6%133.0068 Puls 8 T 2 4 81.050 
“ 3h%100,508 | Loaſe — 23,400 Pomm. 3 u. 4 9. (3.100) 3½% 101.0000 5 T1 . Brov.äuteried. 20% —— Norddeutſcher Llobd 0 1,45 | de, 2 M. 2 „ 680,950 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. (rz. 100) 4%100,008 Pr. Hyp.⸗Verf. 5 — eu = 3 Wien 2. G. 4198,75“ t. Chamott⸗Fabrik 15% 233,000 | Wilhelmspütte 4% 59,306 Wien, ö. W. 8 T. 4 % 169,500 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 4750,008 Pomm. 5 u. 6 Cerkificate 4% 100,000 un rg > Mlaoltamt 412.1000 Stett. Walzm⸗Att. 30% —— Siemens Glas 11%18 7 b do. 2 M. 4 „ 163,506 
Feuerv. 430 9380, O0b cs Germania 45 — (rz. 100) 40% 103,400 do. 49% 105,50 0 Or. . ö St. Bergſchloß⸗ Br. 14% —,— Stett.⸗Bred. Cement 2/7 10 l, 7500 Shveiz⸗Pl.8 T. 3 % 89,709 
8 leer e —— Nad. Feuer 210 —.— r B. aunknddzt. Et. a p. 00 | Feier 5% —— are. eee Stralſ Soielkartenf, 6 12% Itil. N. 10 T 5 „ 72,806 
Lu. W. 125 —,— | do. Rüde. 45 —.— (14. 110) 5%é 116,500 Cred.⸗Gef. 5% ee Eifenbahn-Stamms- Prioritäten, Bavierfbr. Hohentrug 4% — — Gr. Pferdeb.⸗Gef. 125% 3,7569 Petersburg 8 T. 4% 216,700 
Perl. Leb. 190 3990,00 Preuß. Leb. 42 850,00 8 do. Ser. 3, 5, 6 do. (rg. 110 4%½ 10% Altdamm⸗Colb erg 4%127,756 Danziger Delmige — 96,50% | Stett. Glectr.⸗Werte 66 188, 75006 do. 8 M. 4½% 214,700 
. TColonia 400 8000,00 0 Preuß. Nat. 51 982,008 (d. 1000 5% 109,500 do. (13. 110) 4% 10,700 E Mama.. .... 4124.0 Deſſauer Cas 104 199,250 Stett, Pierdebahn 3% 100,600 4 
3 Concordia L. 51 1235,00 do. Ser. 8,9 4% 101,00 | do.) 13.100) 4 102,500 Ditpreußiiehe Südbahn... . . ... 419,750 5] Dynamite Tru 10 7 149.0050 N. Steit. D. Com. 0% 68.000 


und 


* 
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A 


Bekanntmachung. 


Polizei⸗Verordnung 
die äußere Heilighaltung der Sonn⸗ 
und Feiertage. 


Auf Grund des § 137 des Geſetzes über die allge⸗ 

ne Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. 
br. 195) und der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 7. Fe⸗ 
Sry 1837 (G.⸗S. S. 19), ſowie der 88 6, 12 und 15 
a Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 
850 (G. S. S. 265) wird mit Zuſtimmung des Pro⸗ 
vinzialrathes für den Umfang der Provinz Pommern 
verordnet, was folgt: 


An den Sonntagen und Feiertagen find alle öffent⸗ 

lich bemerkbaren Arbeiten, ſowie alle geräuſchvollen 

1 in den Häuſern und Betriebsſtätten ver⸗ 

oten. 
Zu den hiernach verbotenen Arbeiten gehören ins⸗ 
beſondere: 

4) die gewöhnlichen Arbeiten der Feldbeſtellung, Saat 
und Ernte, des Einfahrens, Ausdreſchens, Dünger: 
fahrens, ſowie alle Erd⸗, Kultur⸗ und ſonſtigen 
erg in Feldern, Gärten, Weinbergen, Wieſen, 
eg und Anpflanzungen (vergl. jedoch 88 2 

r 

b) die öffentlich bemerkbaren Handwerksarbeiten außer⸗ 
halb der Werkſtätte und ſolcher Handwerksarbeiten 
innerhalb der Werkſtätte, welche, wie die der Klemp⸗ 
ner, Schmiede, Böttcher, Stellmacher u. . w., mit 
ſtörendem Geräusche verbunden find (vergl. jedoch 


e) die Arbeiten in Fabriken, Bergwerken, Salinen, 
Aufbereitungsanſtalten, Brüchen und Gruben. Hüt⸗ 
tenwerken, Mühlen, auf Zimmerplätzen und anderen 
Bauhöfen, Werften und Ziegeleien, ſowie bei Banten 
aller Art (vergl. jedoch § 5), 
der Betrieb der offenen Geſchäftsſtellen des Han⸗ 
delsgewerbes (vergl. jedoch 88 5 und 6). 

e) das Beladen und Entladen von Schiffen, Kähnen, 
Flöſſen, Frachtfuhrwerken und Möbelwagen auf 
öffentlichen Straßen und Plätzen und wenn es 
nicht ohne öffentlich bemerkbares Geräuſch vorge⸗ 
nommen werden kann, auch in geſchloſſenen Höfen 
(vergl. jedoch 88 3 und 4), 
das mit ſtörendem Geräuſch oder Aufſehen ver⸗ 
bundene Fortſchaffen von Sachen auf den öffent⸗ 
lichen Straßen und Plätzen in geſchloſſenen Ort⸗ 
ſchaften, z. B. das Fahren der Bier- und Roll⸗ 
wagen, der Wagen mit leeren Fäſſern, Eiſenſtan⸗ 
gen und dergleichen, der Umzug mit Möbeln aus 
einer Wohnung in die andere, ſowie as Fahren 
von Vieh, von Baus und Brenmmaterialien, Futter, 
zen und Fe dfrüchten (vergl. jedoch 89 2, 

m * 

e) das Treiben von Vieh auf den öffentlichen Straßen 
und Plätzen geſchloſſener Ortſchaften (vergl. fach 
J. 2 Rr. 3 und 5 und § 3). Ju der Nähe der 


irche muß während des f 
fahren werden. es Gottesdienſtes Schritt ge⸗ 


82 
Das Verbot des $ 1 findet keine 5 

1. auf Arbeiten, welche in Alen te be Feser 
und Waſſersgefahr und dergl. oder im öffentlichen 
Intereſſe unverzüglich vorgenommen werden müſſen 

2. auf Arbeiten, welche zur Befriedigung der Bedürf⸗ 
niſſe des häuslichen Lebens vorgenommen werden 
müſſen, 

Z. auf Arbeiten, welche in der Landwirthſchaft und 
Gärtnerei, wie das Futterholen, das Füttern, das 
Aus⸗ und Eintreiben ſowie Hüten des Weideviehes, 
das Treiben des Viehs zur Tränke, das Begi ßen 
von Pflanzen und dergl., zur Fortſetzung des Be⸗ 
triebes täglich vorgenommen werden müſſen, 

4. auf Arbeiten, welche in Zier⸗ und Hausgärten 
oder von Lohnarbeitern und kleinen Leuten mit 
ihren Angehörigen zur Beſtellung oder Abwartung 
ihrer Gärten und Felder außerhalb des Haupt⸗ 

5 gottesdienſtes (§ 15) verrichtet werden, 
auf das Fahren und Treiben von Vieh zu den am 
folgenden Tage ſtattfindenden Viehmärkten. 


5 2 5 
Die im 8 1 verbotenen Arbeiten, ſoweit es ſich 
nicht um die Beſchäftigung gewerblicher Arbeiter han⸗ 
elt, kann die Ortspolizeibehörde für den einzelnen 
Sonn- oder Feiertag geſtatten, wenn fie zur Verhü⸗ 
tung eines unverhältuißmäßigen Schadens erforderlich 
Ib und die Nothwendigkeit nicht abſichtlich herbeige⸗ 
hrt oder durch Außerachtlaſſung der gehörigen 
Sorgfalt verſchuldet iſt. Beiſpielsweiſe kann die Er⸗ 
laubniß ertheilt werden, wenn anhaltend ungünſtige 
tterung die rechtzeitige Vornahme von Erntear⸗ 
beiten verhindert hat, oder Naturereigniſſe. wie Hoch⸗ 
—.— Niedrigwaſſer, Froſt und dergleichen, den 
1 er der Schifffahrt oder die Schiffsladung be⸗ 


Die Erlaubniß ift thunlichſt auf die Zeit 
des Hauptgottesdienſtes 4 15) zu — 


Nicht berührt werden von 0 
1. der Eiſenbahn⸗Verkehr, > — nie: 
— das Lohnfuhrweſen für Perſonen und 
2. der durchgehende Frachtſchifffahrte 
fuhrwerks⸗Verkehr, ſowie go te ae 
und von den Bahnhöfen und Dampfſchiffen. 
3. der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verkehr, 
4. bis zur Zeit des Hauptgottesdienſtes der durch 
Privatunternehmer vermittelte Briefverkehr und 
Verkehr mit Packeten, inſoweit dieſer nicht durch 
Frachtfuhrwerke bewerkſtelligt wird, 


Vermiet 


Stuben. 
Naltenwalderſtr. 100 a, mit reichl. Zubeh. 
Id-önem Vorgarten z 


12 berum. Veranda hinten, zum 1. Okt., 
vie dem, Vorder⸗ u. Hinterball., beide ohne 
vis, zum 1. April. Zu erfr. 17. b. r. 


7 Stuben. 


X ' 
len grahr. 19, am Bismarckplatz, hoch⸗ 
Aeirireſtt Webſung. Ju melden f r. 
‚eflir. 5, 1. Gt, eleg. Räume m. rchl. 
„Ur. Ball., Gartenben ev. Stall., ſof. 0. ſp. 


Stub 
Auguſtaſtr. 59, 1 Tr — a 
‚m. Ballon u. reichl. Zub ohn von 6 Zim. 
Eirlenallee 41, 17 „oc. Näh. das. II. 
Berliner Thor 5, Ii. Centralheſzung. 
Deutſcheſtr. 13, J Gin, mi, Jubeh 7. 1. 4. 
Näheres durch Köhn — Zubehör, 1. 4. 
Balfentwalderftr. 1, Am Berliner ah 2. 
Gamobn. m praciv, Ausſi r Thor. 
Balfenwalderſtr. 100m, u dect 1000 4 
u. Vorgarten, verſetzungsh. 3. 1. Ap ben. 
Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn. Ball — 
Wi, Rem. k. Hinth. .o J A Scan L. 
Karlſtr. 5, Il, mi. reichl. Zubeh., ſchöne Ausſicht 
jogleich od. 1. April zu verm. Näh daf. p. 
Völigerfir, 11, 1 Tr., 1 Wohn. m. all. Zubh. 
zum 1. April 96 zu verm. Näh. im Laden. 


5 Stuben. 


Wuauſtaplag 2, part. mit Warmwaſſerheizung. 


In. III, Sonnenſ., 

Erg. 5 er Sede N. bi. Su. 
11, 1, Be u. reichl. Zubehör. gi 

Bollwerk 37, II. mil Balten. Näheres III.] boch 


„ I. Ballon u. Babeitube. Nah. 
beim Wirth Eingang Birkenalkee 1 Tr. 


Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per! 
. — 5 5 3 1 
eutſcheſtr. 12, 5 od. 7 Zim., Bd., Gart., 1. 7. 41, frdl. „Zb. Ga 
Cher . 1. April zu verm. Kronprinzenſtr. 23, Ccke Turnerſtr., 1 Tr., ng 
Kronenhofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. | ; m. Badeft. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N. daſ. 


Kohlmarkt 1218 & 


ist eine freundl. Wohn. i. d. III. Etage 

v. 5 Zimmern, Badest. nebst Zubehör 

zum 1. April c. zu vermiethen. 

N. b. Gust. Toepfer, 14d. 
PPP T 
Ge. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. 

Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. 

Philippſtr. 74, 1, Eing. Bogislavſtr., m. Balcon, 

Badeſtube, Preis 1000 . ſogl. od. ſpäter. 
Pölitzerſt. 35,1563. 1 K. 2 Blk. ꝛc.g. G. 1.4. N. p. l. 
Saunierſtr. 3, 4 o. 5 Stuben, Badeſt., Zubeh., 

3.1. 4. 96 zu vermiethen. 


Elifabethfir. 13, age L. Jul 
> riedrichſtr. 3, Sonnenſeite, 1. April. 


alkenwalderſtr. 29, 1 l., Sonnenſeite, ver-] 1 Tr. z. 1. 4. 9 
zugshalb. iſt ein Quartier von 4 Zimmern,! A 


5. der Gewerbebetrieb derjenigen, welche auf öffent 
lichen Straßen und Plätzen oder in Wirthshäuſern 
ihre perſönlichen Dienſte anbieten (Dienſtmänner, 
Fremdenführer und dergl.), ſofern die Verrichtun⸗ 
gen nicht an ſich dem Verbot des § 1 unterliegen. 

6. der Transport von Lebens⸗ und Genußmitteln 
ſowie von Eis während der für den Handel mit 
dieſen Gegenſtänden freigegebenen Stunden. 


nachten im ganzen Umfange der zuläſſigen ae 


($ 15) geſtattet. N 1 

Von dieſem Zeitpunkte ab müſſen die Ladenthüren 
eingeklinkt und die Schaufenſter geräumt oder ver⸗ 
hängt werden. ; 

Märkte und Meſſen dürfen an Sonn⸗ und Feier⸗ 
tagen nur ſtattfinden, wo dies herkömmlich iſt. Jedoch 
muß der Wochenmarktverkehr vor Beginn des Haupt⸗ 
gottesdienſtes (§ 15) beendet ſein. Jeder andere 
Marktverkehr darf erſt nach der Zeit des Hauptgottes⸗ 
dienſtes beginnen. 

Der Gewerbebetrieb im Umherziehen und der Ge⸗ 
werbebetrieb der im § 42b der Gewerbe⸗Ordnung 
bezeichneten Perſonen iſt an Sonn⸗ und Feiertagen 
allein im Falle des § 55a Abſatz 2 der G.⸗O. und 
dann nur außerhalb der Zeit des Hauptgottesdienſtes 
(8 15) ſtatthaft. 

Oeffentliche Verſteigerungen und Verpachtungen dürfen 
an Sonn⸗ und Feiertagen nicht abgehalten werden. 

87, 
Apothekern iſt der Verkauf von Arzneimitteln und 
Gegenſtänden der Krankenpflege jederzeit geſtattet. 


88 

Der Betrieb des Schankgewerbes ift während der 
Zeit des Hauptgottesdienſtes verboten. Auf Gaſt⸗ 
wirthſchaften und Bahnhofsreſtaurationen findet dieſes 
Verbot keine Anwendung. 

Während der Sommermonate kann die Ortspolizei⸗ 
behörde den Verkehr in Wirthſchaften außerhalb ge⸗ 
ſchloſſener Ortſchaften, welche bei Ausflügen beſucht 
zu werden pflegen, von dieſer Beſchränkung ent⸗ 
binden. 

9. 

Während der Zeit des Hauptgottesdienſtes (§ 15) 
iſt die Auszahlung des Lohnes an Arbeiter, Hand⸗ 
werker und W verboten. 


Oeffentliche Verſammlungen und Aufzüge, welche 
nicht gottesdienſtlichen Zwecken dienen, find an Sonn⸗ 
und Feiertagen erſt nach der Zeit des Hauptgottes⸗ 
dienſtes (§ 15) geſtattet. Leichenbegängniſſe dürfen nicht 
während der Zeit des Hauptgottesdienſtes ſtattfinden. 

§ 11. 

An Sonn⸗ und Feiertagen ſind während der Zeit 
des Hauptgottesdienſtes (§ 15) alle Muſikaufführun⸗ 
gen, Schauſtellungen und theatraliſche Vorſtellungen 
einſchließlich der Proben dazu, ferner Wettrennen und 
alle mit Geräuſch verbundenen geſellſchaftlichen Ver⸗ 
einigungen und Vergnügungen an öffentlichen Orten, 
namentlich das Kegelſpiel, Scheiben⸗ oder Vogel⸗ 
chießen, desgleichen alle die Sonntagsruhe ſtörenden 
Beluſtigungen in Privaträumen oder Privatgärten 
ve die pnchorgelfiier, Buswenfpiefer, Chierfüh 

ie Drehorgelſpieler, Buppenfpieler, ierführer, 
Seiltänger und ſonſtigen im § 33b der Gewerbeord⸗ 
nung bezeichneten Gewerbetreibenden, welche Muſik⸗ 
Aufführungen, Schauſtellungen, theatraliſche Vor⸗ 
ſtellungen oder ſonſtige Luſtbarkeiten öffentlich dar⸗ 
bieten, ohne daß ein höheres Intereſſe der Kunſt 
oder Wiſſenſchaft dabei obwaltet, dürfen den Betrieb 
1 5 Gewerbes erſt von 3 Uhr Nachmittags ab 


Tanzmuſiken, Bälle und ähnliche Luſtharkeiten in 
Gaſthäuſern, Schankwirthſchaften und ſonſtigen Ver⸗ 
gnügungslokalen, auch wenn ſie in geſchloſſenen Ge⸗ 
ſellſchaften ſtattfinden, dürfen vor 3 Uhr Nachmittags 
nicht anfangen. 


§ 12. 

An den Vorabenden der drei großen Feſte (Weih⸗ 
nachten, Oſtern und Pfingſten), des Bußtages und 
des dem Andenken der Verſtorbenen gewidmeten Jah⸗ 
restages, an den erſten Tagen des Weihnachts-, 
Oſtern⸗ und Pfingſtfeſtes, am Bußtage, an dem dem 
Andenken der Verſtorbenen gewidmeten Jahrestage 
(Todteufeſt), und in der ganzen Charwoche dürfen 
weder öffentliche noch private Tanzmuſiken, Bälle und 
ähnliche Luſtbarkeiten veranſtaltet werden. 

Am Bußtage und am Charfreitage dürfen außer⸗ 
dem auch öffentliche theatraliſche Vorſtellungen, Schau⸗ 
ſtellungen und ſonſtige öffentliche Luſtharkeiten, mit 
5 der ve ernſter Muſikſtücke (Ora⸗ 
orien ꝛc.), nicht ſtattfinden. 2 # 

Am A müſſen öffentliche Tanzmuſiken, 
Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten ſpäteſtens um 12 
Uhr Nachts geſchloſſen werden. Die Oxtspolizeibe⸗ 
hörden dürfen bei beſonderen Auläſſen (Königs⸗Ge⸗ 
burtstagsfeier, Sedanfeier;, Erntefeſt und dergl.) 
hiervon entbinden. 


Feier⸗ 


§ 13. 
Hetz⸗ und Treibjagden find an Sonn⸗ und 


hungs⸗ 


tagen unbedingt, ſonſtiges Jagen iſt während der 


Zeit des . unterſagt. 


Feiertage im Sinne dieſer Verordnung ſind: 
Der erſte und zweite Weihnachtstag, 

der Neujahrstag, 

Charfreitag, 

Oſtermontag, 


Bußtag, 
Chriſti Himmelfahrt, 
Pfingſtmontag. 


5. 

Unter der Zeit des Hauptgottesdienſtes im Sinne dieſer 
Verordnung wird diejenige Zeit verſtanden, welche 
auf Grund des § 105b Abſatz 2 der Gewerbe⸗ 
Ordnung von der Polizeibehörde als die durch en 
Gottesdienſt bedingte Arbeitspauſe feſtgeſetzt iſt. 

Wo an den Sonn⸗ und Feiertagen neben dem 
Hauptgottesdienſte Nachmittagsgottesdienſt ſtattfindet, 
greifen für dieſen die Beſtimmungen des 8 2 Nr. 4, 
des § 3 Abſ. 2, des § 6 Abi. 4, der 88 9, 10, 11 
Abi. 1 und des § 13 derart Platz, daß Alles, was 
dort für die Zeit des Hauptgottesdienſtes verboten 
iſt, auch während der Zeit des Nachmittags⸗Gottes⸗ 
dienſtes inſoweit unterbleiben muß, als dieſe nicht 
über 3 Uhr Nachmittags hinausreicht. Welche Zeit 
hiernach als die Zeit des Nachmittags⸗Gottesdienſtes 
zu betrachten iſt, hat die Ortspolizeibehörde bekannt 
zu machen. 


a § 16. U 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei⸗Verordnung 
unterliegen, ſofern nicht nach den beſtehenden Straf⸗ 
vorſchriften eine härtere Strafe verwirkt iſt, einer 
Geldſtrafe bis zu 60 Mark, im Unvermögensfalle 
einer entſprechenden Haftſtrafe. ($ 366 Ziffer 1 des 
Reichs⸗Strafgeſetzbuchs.) 5 

1 


Hinſichtlich der EN denen die Ausübung 
der Fiſcherei im Intereſſe der änßeren Heilighaltung 
der Sonn⸗ und Feiertage unterliegt, verbleibt es bei 
den Beſtimmungen der provinziellen Ausführungsver⸗ 
ordnungen zum Fiſchereigeſetz und der auf Grund 
derſelben von den Regierungs⸗Präſidenten getroffenen 
Anordnungen. 


5 18. 

N Verordnung tritt am 1. Februar 1896 in 
raft. 

Die bisherigen in der Provinz Pommern beſtehen⸗ 
den Polizei⸗Verordnungen über die äußere Heilig⸗ 
haltung der Sonn⸗ und Feiertage verlieren ihre 
Gültigkeit. 

Stettin, den 9. Dezember 1895. 


Der Ober⸗Präſident. 


Staatsminiſter 
von Puttkamer. 


Stettin, den 24. Februar 1396. 
Vorſtehende Polizeiverordnung wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Holzverkauf 
in der Alt⸗Dammer Stadtforſt. 


Am Dienſtag, den 3, März er. von Vorm. 10 Uhr 
ab kommen in Berg’s Hotel hierſelbſt folgende Hölzer 


zum Ausgebot: 
a) Nutzholz. 
Schutzbezirk Roſengarten, Jagen 6: Kiefern Bau⸗ und 
Schneideholz 208 St. 
II. — VI. Cl. 
201,82 fm. 
„ 3 44 St. V. u. VI. CI. 
mit 24,78 fm. 
„17: ca. 200 Stck. Derb⸗ 
ſtangen II. u. III. Cl. 
„13.14: ca. 1500 Reiſerholz⸗ 
ſtangen V.— VII. CI. 
(Bohnen ⸗Dachſtöcke ꝛc.). 
b) Brennholz. 
Schutzbezirk Roſengarten, Jagen 3; 4 rm kiefern Ans 
bruch⸗Kloben. 
3 rm kiefern An⸗ 
bruch⸗Kloben. 
6: (2 rm kief. Knorren. 
* 124 rm fiefern Rund⸗ 
knüppel. 
48,5 1mm fief. Stubb. 
„14.15: 50 rm fief. Reiſer⸗ 
knüppel. 
„ 140 rm tief, Reiſer 


mit Spitzen. 
” Gr Heide „44.49.51: 23 rm fieferne 
N Rundknüppel. 
Nähere Auskunft ertheilt neben den ſtädtiſchen Forſt⸗ 
beamten der Forſtdeputirte Krause hierſelbſt. 
Alt⸗Damm, den 24. Fehruar 1896. 
Der Magiſtrat. 


Kirchliches. 


Johannis⸗Kirche: 
Donnerſtag N. nue „ . Paſſionspredigt: 
Herr Prediger Step ani. 
Jakobi 1 - 
Freitag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
x Herr Prediger Dr. Scipio. 


Gründlichen Klavierun erricht 


ertheilt Frau Anna Husmann geb. Mayer, 
Birkenallee 27, 2 Treppen. 


mit 
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2 “ 


„Thuringia“ Versicherungs-Gesellschaft in Erfurt, 


Grundkapital % 9000000.— 


Prämieneinnahme im Jahre 19ũùe 
Reſerven, einſchließlich Kapitalreſerven IRRE eat ante 
In empfehlende Erinnerung bringen ir 


I. u Lebeusverſicherungs⸗ Abtheilung. 


a) zum Abſchluß von Verſicherungen au den Todesfall mit und ohne Anſpruch am Gewinn 


Begräbnißgeld; 


‚—U Um ee — 


‚UH— —ã2᷑ 00 


Ab 7814797. 
Al 32 238 620. 


Ausſteuer⸗, Renten⸗ und Militärdienſt⸗Verſicherungen ꝛc. 


b) zum Abſchluß von Verſicherungen gegen Unfälle aller Art, ſowie gegen Unfälle auf Reifen und 
Seereiſen, ferner zum Abſchluß von Einzel⸗ wie Kollektiv⸗Unfall⸗Verſicherungen für Kriegs 


und Handelsmarine. 


2 ner Feuerverſicherungs⸗Abtheilung m e 


von Feuerverſicherungsverträgen für Gebäude und bewegliche Gegenſtände. 5 a 
Die Verſicherung geſchieht gegen angemeſſene und feſte Prämie ohne Nachſchußverbindlichteit. 
Antragspapiere und A ER ftehen jederzeit zur Verfügung bei den Agenten 


Herren: A. Th. üche 


Co., Hagenſtr. 7. 


„ Gustav Töpfer, Kohlmarkt 10 und 
der General⸗Agentur Pölitzerſtr. 87. 


Königliche Thierarztliche Hochschule 


in Hannover. 


Das Sommerſemeſter beginnt am 9. April 1896. Nähere Auskunft 


Zuſendung des Programms 


ertheilt auf Anfrage unter 
Die Direktion. 


Weinverſteigerung zu Trier. 
450 Fuder Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den 


beiten Lagen der Moſel und Saar, des ganz bervor⸗ 
ragenden Jahrganges 1893 kommen durch den Unterzeichneten an den Tagen 


vom 16. bis 21. 


März zur 


Verſteigerung. Genaue Ver⸗ 


zeichniſſe der betreffenden Weine werden koſtenlos verſandt. 


Großer 
Burſtah 10. 


Aufruf! 


Nachdem das Diakoniſſenhaus „Stift Salem“ zwei 


Jahrzehnte hindurch bei ſeinen Gottesdienſten eines be⸗ in Grabow a. O.: 


Königl. Notar Juſtizrath Bollenbeek zu Trier. 


Für Gartenliebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1896 über 
Pflanzen und Samen ““ 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


Peter Smith ck Co., Hamburg, 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preuſſen. 


Baumſchulen 
in — 


Wollene Unterzeuge 


für Damen, Herren u. Kinder 
empfehle zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


C. L. Geletneky. 


Roßmarktſtraße 18. 


Gyungeliſcher Arbeiter⸗Verein. 
Sonntag, den 1. März, von 5 Uhr ab bei Bethke 
Familien ⸗ Abend. Eintrittsgeld 


cheidenen Harmoniums ſich bedient hat, iſt die An⸗ pro Perſon 10 . Eingeführte Gi int willkommen. 


ſchaffung eines neuen Inſtrumentes nothwendig und de 
Aufſtellung einer Orgel wünſchenswerth geworden. Um 
dem Stifte Salem zu einem ausreichenden Orgelwerke 
zu verhelfen, iſt von dem unterzeichneten Comité die 
Veranſtaltung eines Kirchenconcerts in die Wege ge⸗ 
leitet worden, welches am 11. März er. in der Schloß⸗ 
kirche hierſelbſt ſtattfinden ſoll. 5 

Alle Gönner und Wohlthäter des Stiftes Salem, 
alle Freunde und Liebhaber kirchlicher Muſik erlaubt 
ſich das unterzeichnete Comité zu bitten, dem geplanten 
Kirchenconeert ihr wohlwollendes Intereſſe und ihre 
opferwillige Unterſtützung zuwenden zu wollen. 

Näheres wird durch die Tagesblätter rechtzeitig be⸗ 
kannt gemacht werden. 

Stettin, im Februar 1896. 

Das Comité 

zur Beſchaffung einer Orgel für das Stift Salem: 
O. U. Fischer, Baumeiſter. Kildebrandt. Geh. 
Ju tizrath. Ta. v. Hünerbein, Oberin. Knust, 
Kapitän. Küchendahl, Juſtizratb. R. Meyer, 
Braacreibeſitzer. D. Pötter, Generalſuperintendent. 
Quistorp, Ronmerzleneatb. 

Kommerzienrath. ammradt, Blindenlehrer. 

Dux, Paſtor. 


Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Näh. Hof 1 Tr. 
Stuben. 


Auguſtaſtr. 56, zum 1. 4. 96 zu vermiethen. Näheres 1 
Elisabethstr. 19, 4 große Stuben. Näher. II.] Neueſtr. 5b, p. eb. 


mit Bad ꝛc., zum 
p. o. IV u. reichl. Zub, 


Unterwiek 13, zum 


. 1. 


3 Stuben. 


rtb., 

Bollwerk 37, mit Kab., 3945 % Näh, II. 
Birkenallee 37, 11, Balkon u. Badeſtube. Näh. 

beim Wirth Eingang Birkenallee 1 T 
Charlottenſtr. 3, zum 1. 3. Näher. 2 
Deutſcheſtr 47, m Vorgart. u. Badeſt. : 

Dentjcheftr. 18, ı 3gr. Voſt.K., Moch. 
Eing. Blücherſtr., I r., Entr. K. u. Z. 1.7.96. 
Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., 1. 4. Näh. b. 
Falkenwalderſtr. 30, 1 Tr., 3 große Stuben, 
. re ge en 1 55 

enuenftt, Bl, Jer Mohn. Nah. 1 Tt. f.] Oberviet 9, mit Küche 16 A, 1. Mär 
Näh 1 Tr. 1 Oberwiek 20a und 24a. . 
Po itzerſt. 35,2 K. 2c, 22,504, 3. 1. Apr. N. p. l. 


Cloſet zum 1. 4. 
König⸗Albertſtr. 28, 


Kirchplatz 3, 3 Tr., 
eine freundl., geſunde u. herrſch. 
Wohnung von 3 Stuben, 
Küche, Mädchenkammer, 
Keller, Bodenkammer z. 1. April. 


Oberwiek 31 
iſt in nächſter Nähe der Fabriken 1 Wohn. 
ſof. od. ſpät. bill. zu vermieth. NAH. daß 


t n, Stoltingſtr. 15, m. 30h ‚1.3. Zu erfr. 1 Tr. r. 
heizbarer Mädchenſtube u. ſonſtigem Zubehör S „links, freundliche 
8 u. a 2 5 e a a daſelbſt. eee UN. Dark 
enwalderſtr. „ z. 1. Apri zu verm. 5—6 
„ee m 5 cl 1 a at Turnerſt.5—6, 
ernſtr. 68, , m. Blk. Bdz. u. r. Z. 1.4. N. p. l. i Apr. 
Sb. Saat 28, mit Zubehör zu 3 Unteren gie, ita, 1. Apr, ac 
chulzenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
Näher. Roßmarkt 5, 
Turuerſtr. 42, nebſt Zubehör. 


Wohnung mit reichlichem Zubehör. 
hib. Z. r. N. am. G.a.Sommerw. 


mit Entree, Küche, Kloſet für 27 %. z. v 
Richter Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſet 
oe R 8 nebſt Zubeh. z. 1. 


1. April. 
ih 


r. 
Tr. l. 


9 
Nee. Fischmarkt 2, 24-27 46 


96 billig. 
II, gr. J., r. Nebenr., 1.4 


Stoltingſtr. 92. 
Unterwiek 13, ſogleich. 


Treppe. 
Ill, Sonmeni.,21,50e0.22,50. 


„ 9. 
Näh. Saunierſtr. 9, I I. 


1. März oder 1. April 96. 
i Wohn. 


4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. 1 Wahn 


2 Stuben. 


Burſcherſtr. 42, m. Kab. 
Bergſtr. 4 Vorderw. m. Zub. f. 20 , 1. März. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
F 
ee 21, mit Kloſet, ſogleich zu verm. 
Eliſabethſtr. 3, zum 1. Mär . 
Näheres 1 Tr. 
Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 
ſicht, ſogleich zu vermiethen. 
Deinrichſtr. 41. Vordh. 20 %, m. Clos. N. II 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Oberwiek 43, 2 Tr., 19 und 15 % 


Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 AL Näh. i. Lad. 


Kab., 2 

sie Wilhelmſtr. 20, 
Hinterhaus 3 Tr., eine Wohnung 
von 2 Stuben, Küche u. Zbh., 
an ordentl. Leute zu vermiethen 
zum 1. März. Näheres b. Frau 
Nüske, Vorderhaus 1 Tr. 


eo oſtr. 1 
ilhelmſtr. 200, 5.35% 
eine Kellerwohnung v. 2 Sub, 

Küche, Keller neben „Stern“ an 
ordentliche Leute zum 1. März 
zu vermieth. Näheres bei Frau 
Nüske, 1 Treppe. 


beit. aus 2 Stub., Kab., Kch., Wſſl. 
u. Kloſet ſof. z. v. Nih. Hal Sa 


Näh. bei Tews. | Albrechtſtr. 3. 


Zu erfragen 2 Treppen. 


ärz. Fuhrſtr. 18, mit Waſſerleitung. 


u. Kloſet, 15—18 Ab, ſof. 


Kirchenſtr. 14, 


Oberwiek 20a und 24m. 


ſofort zu vermiethen. 


Turnerstr. 38. 
Unterwiek 13, ſogleich. 


1 Stube. 


Stoltingitr. 15. Stube u. Küche 


„ p. r. 


Stube, Kammer, Küche. 


Baumſtr. 7, eine Vorderwohnung zu verm. 


Bellevueſtr. 14 n. Zub., Waſſerl., Kloſ. ſof.od.ſpät. 
Bellevneſtr. 16, mit Entree, zum 1. April. 


Kl. Wohn. z. 1. April z. v. N Pelzerſtr. 11.1.2. 
Pölitzerſtr. 35, 1 Stube, 2 Kammern, Küche, 

groß. Entree für 18,75 46 z. 1. April z. v. 
Roſengarten 33, eine freundliche Wohnung 


Saunierſtr. 3, m. Entree, hell u, frdl. Näh. Hof . 


Stube. Näh. p. l. 
r., zum 1. März. 
an einz. ruh 
Leute zu verm. Zu erfragen 1 Tr. rechts 


Kellerwohnungen. 


Denticheir. 19, 2 Kell a, ruh. Fi 


eute ſof. f. 15% z. v 
ilheluſtr. 3, Kellerw. m. Hausreinig. N. v. p. 


r Vorſtand. 


In Ste- a} 1, Bowie Aazin in 

handlung, Magath ine usch jede 
2 4, - Hinriong Bu 

ch 


Gummi-Artikel 


Schlutow, Geh.] bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr.5 A. 


Preisliste gratis und franko, 


Möblirte Stuben. 


Bogislapſtr. 36a, II I., ein gut möbl. Zimmer. 
Gieſebrechtſtr. 5, parterre rechts, ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. 


Schlafſtellen. 


Artillerieſtr. 6, Hof 1 Tr., helle frbl. Schlafſt. 


Fort⸗Preußen 17, Bogislavſtr. 19, vorn 3 Tr. 2 junge Leute 


freundliche Wohnung zu vermiethen. 
8 N 12, frol. 9 N. 1 p. r. 
Lolzſtr. 14b, eine helle frdl. u. z. 1. Apr. 3 5 ; 
Karlſtr. 5, Kube uche und li 3b Johannisstr. 3, vorn Keller links, ein junger 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. 8 
f. Näher. 20a, f. 
eine en, zu 
vermiethen. 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 1015 % Holzſtr. 14b, ein Ecklad. m. a. ohne Wohn., 1. 4. 


finden freundliche Wohnung bei Koch. 
Friedrichſtr. 7, vorn 4 Tr., ein hung, anftänd, 
Mann findet frdl. Wohn. bei Friedrich. 


Mann findet Schlafſtelle. 


| Läden. 
Bismarckſtr. 7, ger. Lad. u. Nebenr. 3. 1. April. N.III. 


Comtoire. 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch ge⸗ 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 3. 


Geſchäftslokale. 
Bollwerk 11 g J Due 


Verkaufsräume benutzte Kellerei zum 1. 3 3 
vermiethen. Näheres 2 Tr. beim Vizewirth. 


Lagerräume. 
Alte Falkenwalderſtr. 13, od. Werkſt., ſofort. 


Handelskeller. 


Bogislapſtr. 4, Keller zu jed. Geſch. N. 8. 
ſcherſtr. 15, Lagerkell., auch als Handelskell. 
geeignet, und Lagerböden zu verm. Näh. 1. 
Deutſcheſtr. 38, Lagerkeller oder Werkſtatt. 
Saunierſir. 3, ſofort oder ſpäter. Näh. H. I. 
Stoltingſtr. 94, Lagerkeller oder Werkſtatt 


ER 
> 


* 


3 
7 


Tu 


Der Dritte. 


Roman von Iſidore Kaulbach. 


37) (Nachdruck verboten.) 
Aber John Bradley bekant doch 


der Inhalt des Briefes unabläſſig. 


Endlich ergriff ihn der Gedanke, daß er un⸗ 
möglich eine ungerechte Handlung beginge, wenn 
erbrach. 
zu Tode verwundet 
um Martha's willen, deren Schickſal er zu dem 
Rettung 
Alles gewagt, Alles auf's Spiel geſetzt hatte; an 
Dank oder Vergeltung dachte ſeine edle Seele 
ihm 
wenn er den an ſie gerichteten 
der ihm 
in ſchwerer Stunde eingehändigt worden war. 
zitternd den Umſchlag 
wachſender innerer Be⸗ 
in dem feierlichen Tone 


er das an Martha gerichtete Schreiben 
Er war ein Sterbender — 


ſeinigen gemacht, indem er für ihre 


wicht, aber dennoch hoffte er, daß Martha 
nicht zürnen würde, 
Brief auch als den ſeinigen betrachtete, 
So riß er zaghaft und 
auseinander und las mit 
wegung die folgenden, 
eines Vermächtniſſes geſchriebenen Zeilen: 


„Liebe Martha! 


„Wenn Du dieſen Brief erhalten wirſt, bin ich 
nicht mehr am Leben. Ich ſehne den Tod herbei, 


der mich von allem Jammer erlöſen wird. Vu 
kennſt mein Unglück, das der Mann, welcher ſich 
einſt der meinige nannte, unaufhörlich über 
mich brachte — aber von mir wollte ich jetzt 
nicht ſprechen. Ich betrachte es als eine heilige 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Paul Karge [Winters 
hagen b. Stolpmünde]l. Eine Tochter: Herrn Otto 
Neumann [Labes i. Pomm.]. 

Verlobt: Fräulein Olga Kloth mit Herrn Bernhard 
Kuhnke [Stargard⸗Luckenwaldel. Fräul. Sophie Char: 
lotte Sarnow mit Herrn F. Kornſtädt [Stralſund]. 

eſtorben: Frau Franziska Borck geb. Weſtphal 
IStralſund]. Herr Carl Schulz [Stralfund ]. Herr Ernſt 
Krey [Greifswald]. Herr Karl Bohſe Owſtin ]. Frau 
Wilhelmine Domke [Stolp]. Frau Ww. Shoot Kublitzl. 
Frau Wilhelmine Mack geb. Wilke Stargard! . 


Dienſtag, d. 3. März, Abends 8 Uhr: 
Concert 
im großen Saale des Concerthauſes zum 
Beſten des Penſionsfonds der Stadttheater⸗ 
Kapelle, unter gütiger Mitwirkung der 
Damen Fräul. Frisch, Fräul. Sarto, 
ſowie des Herrn Halper. 
Orcheſter⸗Piecen werden ausgefuͤhrt von der 
auf 50 Mann verſtärkten Theater⸗Kapelle 
unter Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn 
Chemin- Petit. 
Die Klavierbegleitung hat Herr Kapell⸗ 
meiſter Laubner gütigſt übernommen. 
Billets & 2 , 1,50 und 1 , find in der Mu⸗ 
ſikalienhandlung des Herrn Simon und am Concert⸗ 
Abend an der Kaſſe zu haben. Be 
Der Verein zur Errichtung von 
Geneſungsſtätten 
für unbemittelte Lungenkranke 
hält ſeine Hauptverſammlung am 6. März d. Js), 
Abends 8 Uhr, im ſchwarzen Saale des Concert⸗ und 
Vereinshauſes (part) ab. = 
Alle dem Vereine angehörenden Damen und Herren 
werden zu derſelben hiermit freundlichſt eingeladen, 
5 Tagesordnung: 
1. Einleitende Worte des Vorſitzenden. 
2. Bericht über die Thätigkeit des Vereins. 
3, Rechnungslegung und Wahl der Nevtioren. 
4. Wahl der Mitglieder des Vereinsausſchuſſes. 
Stettin, den 25. Februar 1896. 


Der Vorſitzende: 
gez. Dr. Zenker, Sanitätsrath. 


Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger, 
12, Sehulzenſtraße 12, 


im Hauſe des Herrn Woiber. 
Einſetzen künstlicher Zähne Plomben, Zahnziehen ꝛc. 


Verein ehemal. Kame- 
raden der Artillerie. 
Sonnnabend, d. 29. d. Mts., Abends 
8½ Uhr: Monats⸗Verſammlung 
bei Herrn Koppe, Breiteſtraße 7. 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Der Vorſtand. 


vollſt. neue Einricht. 3. April . v. Adr. 
u. W. S. i d. Exp. d. Bl., Kohlm. 10, bis 1. 3. 


für R . L.—. 
„Mäuse 3 M. 2.—. 
160 Ahr "Schwaben a M.2.-., 
Wund Fangend, Selbststellend 
Tau 


Nerkennung®) 


Vorsandd Feith's Neuheiten-Ver- 
trieb, Berlin C., Seydelstrasse 6, 


. Messina-Apfelsinen | 


und Citronen. 
Hue Leibaueir', 


Kronprinzenſtr. 1, Ecke Deutſcheſtr. 


hyygieniſches 


euestes Schutzmittel 


für Frauen (ärztlich empf.). 

Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 

Kreuzband. Als Brief geg. 20 H⸗Marke f. Porto 
R. Oschmann, Konſtanz E. 4, 


Eine Klappbettſtelle für Kinder iſt ſofort billig zu 
verkaufen Holzſtr. 12, 3 Tr. rechts. 


la, la. Elbinger Neunaugen, 
ertra feine Kieler Sprotten 
empfiehlt ſtets friſch 
Emil Leibdauer, 
Kronprinzenſtr. 1, Ecke Deut ſcheſtr. 


Bugen-Baven. — Kaiser! Kgl. Hon. Frankfurt a. M. 


N.MESSMER" 
— 3:50 
22 Dr. Pid, 


Beliebte Theemischungen böchster Kreise. Mk. 2 80 
u. 8.50 pr. Pfd. vorzügl. Qual, Probepaok, 60 u. 80 Pt. 


Max Moecke’s Wwe., Inh. Carl Schoeps. 
Max Schütze Nachf., Ernst Lehmann, 


ſchon überbrachte, 


keine Ruhe. 
In ſeinem fieberhaften Zuſtande beſchäftigte ihn 


mn 


F 


Pflicht, die furchtbaren Bekenntniſſe eines un⸗ 
ſeligen Mannes, welche ich Dir damals mündlich 
hier mit einem feierlichen Eide 
zu bekräftigen und niederzuſchreiben, damit dies 
Schreiben. vieleicht einmal ſtatt meiner als Zeuge 
für Dich ſprechen kann. 

Alſo es iſt lautere Wahrheit, daß mein Mann, 
Friedrich Gonnermann und deſſen Mutter, die er⸗ 
mordete Wittwe Gonnermann, Schuld tragen an 
dem unſeligen Zerwürfniſſe, welches vor einigen 
Jahren Dich und Deinen Bräutigam, den Doktor 
Karl Gonnermann, trennte. Ich habe keine 
Ahnung davon gehabt — ich ſchwöre es vor Gott 
— daß mein Mann es war, der Dein Glück ver⸗ 
nichtete. Erſt vor kurzer Zeit, als er mir in 
einem ſeiner Anfälle maßloſen Zornes gegen ſeine 
Mutter den wahren Sachverhalt enthüllte, erfuhr 
ich das Schreckliche! Er ſagte mir, daß die 
Wittwe Gonnermann, ſeine Mutter, damals außer 
ſich geweſen ſei über die Verlobung ihres älteſten 
Lieblingsſohnes, des Doktors Gonnermann mit 
Dir, dem armen unbekannten Mädchen aus dem 
Waiſenhauſe. Die Wittwe Gonnermann war ehr⸗ 
geizig und gewaltthätig; fie ſcheute kein Mittel, 
einen einmal gefaßten Willen durchzuſetzen. Ich 
weiß es nicht, ob Dir bekannt iſt, daß ſie Alles 
aufgeboten hatte, was in ihren Kräften ſtand, den 
älteſten Sohn ſtudiren zu laſſen, um mit ihm 
dereinſt zu glänzen. Um ihren jüngſten Sohn 
— meinen Gatten — hatte fie ſich niemals groß 
Sorgen gemacht, es war ihr ſtets gleichgültiger 
was aus ihm wurde, ja ſie verſagte ihm zu ſei⸗ 
nem Fortkommen oft die erforderlichen Mittel, 
ſo daß er es niemals weiter als zum Kommie 
bringen konnte. Ich muß dieſe Thatſache anführen, 
weil dieſelbe vielleicht die einzige Rechtfertigung 


Mannes. Der Herr Rechtsanwalt hat mich 
ſchon von allem Nöthigen in Kenntn'ß geſetzt und 
ich brauche ihm in Ihrem Beiſein nur noch zu 
erzählen, was jener Unſelige, der jetzt längſt vor 
einem höheren Richter ſteht, mir in ſeiner qual⸗ 
vollen Todesſtunde gebeichtet hat. Mit Gottes 
Hülfe werden ſodann die unſchuldigen Beklagten 
ihre Freiheit wieder erlangen, und dem Herrn 
danken, daß er Sie, mein lieber Freund, dazu 
auserwählte, den wahren Verbrecher zu finden 
und ſo die Unſchuld der beiden Schwergeprüften 
an das Licht zu bringen. Vielleicht notiren Sie 
ſich die wichtigſten Punkte meines Berichtes, Herr 
Rechtsanwalt, damit ich zur Beglaubigung meinen 
Namen darunter ſetze. 

„In“ fuhr er nach einer kleinen Pauſe in 
feierlichen Tone fort, „eine Todesſtunde hat etwas 
Großes und Furchtbares; es iſt wirk ich als ließe 
Gott der Herr ſeine Stimme vernehmlich ertönen, 
um, das Gewiſſen des Böſen zu erwecken, damit 
er in ſich gehe und beichte, um nicht mit ſchwerer 
Schuld beladen vor dem Throne des Allmächtigen 
zu ſtehen. 


für die Verbitterung und die daraus entſpringende Dir und Doktor Karl Gonnermann zum Glücke! 
Brutalität meines Mannes iſt. Das iſt mein letztes heißes Flehen auf dieſer 
Als nun Doktor Gonnermann ſich mit Dir Erde; möge es noch nicht zu ſpät ſein! 
verlobt hatte, war feine Mutter nur noch von f Deine unglückliche 
dem einzigen Gedanken beſeelt: Euch wieder au Anna Gommermann.“ 
trennen, ; 
Du kennſt ja das furchrbare Mittel, deſſen 11 Tief aufſeufzend, faltete John den Brief wieder 
ſich bediente, daß fie Friedrich Gonnermann dazu zuſammen und ſteckte ihn in das Kouvert zurück. 
bewog, ihr (gegen eine Summe Geldes) bei ihrem „Welch' ein Schickſal!“ murmelte er für ſich: 
teufliſchen Plane behülflich zu ſein. Ich bezeuge zarme Martha! Du haſt das Glück verdient nach 
hier vor Gott, daß das Kind, welches Friedrich ſſo vielem Leid!“ 
Da klopfte es leiſe und vorſichtig an ſeiner 


Gonnermann für dasjenige ſeines Bruders aus⸗ N 
gab, um Dir deſſen Untreue dadurch zu beweiſen, Thür, und ohne die Aufforderung zum Eintreten 
abzuwarten, erſchien Doktor Polsdorff und der 


ſein eigenes, ein Kind der Sünde, war. Die 
große Aehnlichkeit deſſelben mit Karl Gonnermann Sehn deren Ankunft Bradley ſo brennend 
e.jehnt hatte. 


bekräftigte den Beweis. Seit jener ſchrecklichen 
Stunde, als mein Mann mir dieſes geſtand, war] Der Geiſtliche, ein ehrwürdiger alter Mann 
auch meine Ruhe dahin. Nicht allein, daß ich mit einem milden und freundlichen Geſichte, 
von Neuem erkennen mußte, wie tief fein Cha⸗ ſchritt zu dem Lager des Kranken und begrüßt! 
ihn mit warmer Theilnahme. 


cakter allmälig geſunken war, ſonderu auch, daß me. 

das Unglück zweier Menſchen auf ſeiner Seele „Fühlen Sie ſich beſſer?“ fragte er, freundlich 

aftete. Heute noch bin ich Dir dankbar, daß Du lächelnd, indem er Bradleh's Hand mit ſeinen 

mich allein von Deinem veränderten Namen, beiden umſchloß. 

Deinem Aufenthaltsorte in England in Kenntniß John nickte dankend. „Es iſt gut, daß Sie 

ſetzteſt, damit ich wenigſtens verſuchen konnte, Dir gekommen find,” ſagte er auf eugliſch zu dem 
Prediger, während dieſer den Stuhl neben dem 


Dein Lebensglück noch zu retten, indem ich Dir 
die wahre Thatſache offenbarte. Ich habe ſeitdem] Bett einnahm, und Polsdorff ſich in einiger Ent⸗ 
fernung von Beiden niederſetzte. 


inſäglich gelitten unter dem Haſſe meines Mannes. 0 
{ „Ich möchte Sie herzlich bitten,“ fuhr John 


Er hat mir ſelbſt hier in dem einſamen Balcombe, 5 \ 
wohin ich vor ihm geflüchtet bin, keine Ruhe ges| mit großer Anftrengung fort, „dem Herrn Rechts⸗ 
ſſ anwalt zu berichten, was Ihnen der Mörder, 


laſſen. Der einzige Wille, den ich jemals ihm a 
gegenüber kundgab: Dich von den wahren That⸗ welcher geſtern geſtorben fit, geſtanden hat; es 
iſt mir nur wegen — —“ . 


ſachen in Kenntniß zu ſetzen, um mein Gewiſſen 1 J TEE 
zu beruhigen, hatte ſolche Gewaltthätigkeiten zu „Ermüden Sie ſich nicht,“ bat der Pfarrer 
wohlwollend und legte ſeine rundliche Hand 


Folge, daß ich ſein Haus verließ und mich für . a 
väterlich auf die ſchmale, weiße des jungen 


— ner 


war es auch mit dieſem armen 
Gott ſeine Schuld vergeben möge! 


— 


Fortſetzung folgt.) 
immer von ihm losſagte. — Gott verheife ! 


1 


ist das beste Waschmittel. 
enthält schädichen Be- 


Sandkuhl’s Excelsior - Seifenpulver 
Sandkubls Excelsior - Seifenpulver 


MAbonnements-Anfang jederzeit aM 


Butterick’s-Modenblatt 


Mark 


keinerlei 


pro Jahr standtheile, schont die Wäsche, g 
3 . U x 8 3 giebt der Wäsche eine blendende 
S postfreil Sandkuhl's Excelsior - Seifenpulver eee, edle sus blonde 


Verlangen Sie 
per Postkarte 


GRATIS-NUMMER! 


Wirklich zuverlässige Schnittmuster für jede Grösse nach Maass nebst 
nweisung, von 25 Pfg. an 


Anw. „durch: 
BLANK & CO, Schnitrmuster-Abtheirung, BARMEN. 


Landwirthſchaftsſchule zu Eldena 


bei Greifswald. f 
Das neue Schuljahr beginnt am 14. April. Die Aufnahmeprüfung für die oberen Klaſſen, von 
iſt am 28. März, die für die unteren Klaſſen, Sexta bis Quarta iſt am 13. April. Die Anſtalt 
Nähere Auskunft giebt der 


Direktor Dr. Rohde. 


Unter Allerhöchstem Protektorate Sr. Majestät des Kaisers, 


— 


\ x - 
Letzte Marienburger Geld-Lotterie 
2 Ziehung in Danzig am 12. und 18. April 1896, 
3372 Geld-Gewinne, ohne Abzug zahlbar. r Ä und 
Haupt gewinne: Iz 90, 000, 1A 30,000, 13 15,000 Mark. 
Loose à 3 Mark (Porto und Liste 30 Pfg.), empfehlen gegen Coupons und Briefmarken 
oder unter Nachnahme . € ; 
Carl Heintze, General- Debiteur, 
75 Berlin W., Unter den Linden 3 
durch Plakate kennt lichen Handlungen. 


spart Zeit und Geld. 


macht alle Hülfsmittel wie Reibe- 
brett und Bürste unnöthig, 

eignet sich vorzüglich zum Reinigeu 
von Fussböden, Fenstern, Thüren 
und Geschirren, 


Sandkuhl's Fiıcelsior - Seifenpulver 
Sandkuhl’s Excelsior - Seifenpulver 
sandkuhl’s Excelsior - Seifenpulver 


Sandkuhl's Excelsior - Se fenpulver is nur echt mit Namenszug! 
Sandkuhl's Excelsior - Seifenpulver 


Sandkuhls Excels:or - Seifenpulver Ca Hang i 


Zu brber in allen besseren Polenialwarrın-, Drogen- und Seifenzeschäften. | 


x Dr. C. Scheibler's Mumdwasser, 


bereitet aus Dleifreier essigsnurer Thonerde nueh Vorschrift des Geli, Sag itätsraths 
Prof. Dr. Burow, ha! sich durch langjährige Erfahrung nıch dem übereiustim- 
- menden Urtheil. vieler ärztlicher Autoritäten as bestes Mund- und Zahnreini- 
gKungsmittel bewährt, Dasselbe erhält die weis-e Fırbe der Zäh, oune den Email anzu- 
greifen, und enifernt sofort jeden ühlen Geruch aus dem Munde. 
Preis ½ Flasche Mk, 1,00, ½ Flasche Mk 0,50, 
2er Prospecte über Dr. C. Scheibler’s Mundwasser mit zahlreichen, ärztlichen 


Attesten gratis und franco, 
s Alleinige Fabrikanten: 


.. 
W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 
Niederlagen iu Stettim: Ad, Hube; Theod, ée; Lehmann & Schreiber, Max Schütze 
Nachf.; F. W. Mayer; Heyl & Meske; in Köslin: Hofapoth, O. Manukopff; in Lauenburg: 
A. Lemme & Co, Nachf.; in Stralsund: Paul Holtz. a 


Tertia ab, i di 5 
beſitzt die Berechtigungen der ſechsklaſſigen Nealichulen, 


und die 


Steiliner Stahigaeise 


1 gegen 


Unübertroffen P 


als 


Schönbaitsmitten 


und zur 


a Hautpfloge. 


ein den Apoiheken 
0 und Drogerien 
In Dosen 4 10, 20.4. 60 F 


Ne ans 


Marke, Pfeilrine 


— 


=, Orig. Houben’s Gasöfen 


Tana 
a \ n j 

3 Reiſſchlägerſtr. 3, 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen: 
Beitfedernu. Daunen, 
fertige Inlets u. Bezüge, 


2 * 
Reiſender geſucht. 
Für di Provinzen Pommern und 
für eine Chokola de- 
ein junger gewandter Reiſender zum ſofortigen Ars 
tritt geſucht. Derſelbe muß möglichſt mit der Kunde 
ſchaft in den betreffenden Provinzen bekannt fein. 

Adr ſſen durch Hansenstein & Vogler, 
A.-G., Magdeburg, ub G. U. 381 erbeten. 


ſucht per 1. April oder auch 1. 
tüchtigen a 


Reisenden. 


der Branche und K moſchaft unbedingt kennen 


Juli einen 


u. Gicht ö 


8. : f 110 muß. Ansfübrliche Offerten unter M. O. 733 il 
it um Muschelreflektor, 2 von 1,10 an) B. Ausführliche Offerten unter F 
= Nene Tutzeffe kt. 4 fertige Laken ( = 8 Ir ee ne * Vozier, A.-G., 
? * * 2 
Als besier Gu fh erline 10 al b 

Er ofüziell anerkannt, >4 2 ; ; 
e für Damen und Herren N Damen 
8 A Katalog kr Kr ko — . b | beſſerer Stände 3 bie Eger b. ein. verh. ' 

n Tr 5 — Zei y. prakt. Arzte in walk). Vorort Berlins. Offerten 
J. G. Houben Sohn Carl, Kinder⸗Wä e . Date dm war Wort Berlins; e 
5 — AACHEN, x * Bureau, Berlin, Friedrichstr. 125, 1 

4 4 — —— — Te Cr nn  _ 


e Fabrikant des Aachener Bade-Oſens. 
N. p * Var Wiederverkäufer gesucht. 
Meuiecinisches Waarenhaus (A.-b.) 
Centralstelle für alle medieinisechen 
Gebrauchs - Artikel und hygienischer Nühr- und Genussmittel 


Berlin N., Friedrichstr. 108. I. 


empfiehlt unter Anderem: 


Verbandkästen für erſte Hilfe, für Familie, Schule, Fabritbetriebe n. ſ. w. 
5 EI 
x 4. { 


komplett gefüllt: 
5, 6 


in eigener Werkſtatt ſaub. gearbeitet. 


llemdentuche 


in guter Waare das Stück s Mk. 


Undetes 


Germania- Säle. 


Heute Donnerſtag, d. 27, Februar: 


Großer Feſt⸗Ball. 


> . „. Anfang 8 Uhr. 
Entree für Herren 1 %, Damen 25 . 


Ewald Ehrke. 
Oentralhallen. 


f 


4 


1 2. 8. 1 I 

Ab 3, 5. Stier Nolden Merk a Be 60. 100. v beliebteſte Zwiſchenakts⸗Cigarre. Nur noch dreimaliges 8 57 = jetzigen Künſtler⸗ 

(Waſſerſtofft E M. W.) bestes, billig ½% und ½% Berunda 4 30 für 1000 nientbles, 

(Waſſerſtoffhyperoryd Marke M. W.) beſtes, billigſtes und vollkommen 0 7 5 ö Neu „Akrobatik“, großarti rodukti . 4 

Kadhar ol, unſchädliches Mundwaſſer. Gleichzeltig bequemſtes Mittel zur Reinigung %. „ ie ee 5 g 2 ; „8 bie rhin ti, duktion Mr h 


von Wunden. Flaſche von 200 Gramm mit Spritzkork 60 5 . — 
di Kranken, und Wochenbettpflege, chirurg. Juſtrumente, Verbandſtoffe aller. Art, 
Ta ſchen⸗ n. Reiſeapotheken, Geſundheitsbinden, jap. Kloſetpapier (d Packet 50 ) fac. 2c. 
u beziehen von unſeren Niederlagen oder direkt. mw 9 
Katalog, remektive Snerial-Preiglieten auf Wunsch eratis und franko, 


Artikel 
Haus⸗, 


Kaiser Wilnelm-Sect 


ver Kiſte von 12 ganzen Flaſchen / 18.—, garantirt gute Qualität, 
frachtfrei ab Stettin gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung. 
Schreyer & Co., Spedibure in Stettin. 


Adolfo Pries Ca. Malaga 


empfehlen ihre als 


Medicinal- Weine renommirten Südwein«- 
arken 


NM 
f.Portwein, Sherry, Madeira u. Malaga. 


Zu Original-Engros-Preisen zu beziehen durch die 
Haupt-Niederlage 
Hermann Matull, Stettin, 


Schützengartenstr. 1. 


Stettin, Petriholstrasse, 


Kronerhofstrasse, I a Grabow, Lindenstrasse, 


Carl Gust. Gerold. 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers u. Königs. 
Berlin W. 64, Unter den Linden 24. 


ser Betten, 
und NWachttisch, gutes schwarzseid, 
Kleid, feine Figur paſſ., u. andere Kleider, 
goldene Herren- u. Damen-Uhrkette 
billig zu verkaufen Große Laſtadie 74, im Laden. 


west Kiſſen) uit 
eb 


ern bei G 


Gebrauchte Säcke 
kauft jeden Poſten 


Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtr. 1. 


Ich ſuche für ſofort en 
Herren: Coufeetious⸗ 
Geſchäft, 


„ Neflectauten bitte ihre Adreſſe in der 


; ved. d. Bl., 
Kirchvlat 3, unter Confection“ nieder, 72 


egen. 


Bettstelle mit Matr. 


5 Av ello’s mit Ihrer Burlesque⸗Pautominie 
Kalamitäten in der Küche. Der beliebte Humoriſt 
Max Walden. Ernest. Jagdſcene auf 
dem Drabtieil, . Sophie Sehultze, M:zo- 
Sopran. Leitergrappen von 8 Piechiauls. 
Miss Ophelia. Jaquen und Ja dueline 
Rossini. Marie, Jongleur. Mätzä 
Schiit , Soubrette, 


Sonntag: Neues Programm. 
Bellevue- Theater. 
Har Die Mütter. Sang. 
Benefiz Hermann Picha. 


Freitag: 
(Bons giltig.) 


Stadi- Theater. 


Donnerſtag: Ungerader Abonnementstag. 
1. Vorſtellung im 3. Opern⸗Cyklus. a 


Die Infligen Weiber von Windſor. 


Oper in 3 Alten von Nicolai. 


Conmcordia- Theater. 


Heute Donnerſtag: 


Gulard, » Bellevuestrasse, Porath, Grünhof, Grenzstrasse ww H 
W olle, 5 2 Franz Stahl Unter-Bredow, l Jas bereit iſt, ihre Arbeiten nach außerhalb zur Extra⸗Clite-Vorſtellung. 
Otto Opitz » Han 8 —5 rn ae: Bee gung 115 Veen aa I. Tasene Auftreten ſämtlicher Künſtler. 
« u 2 rten, 0 Züllchow. eferung wird zugeſichert. Direkte Bahnverbin⸗ 3 
Ber Kronprinzenstrasse, B. Glawe, ung ab Seth = i ; a Be Erſtes Bockbier⸗Feſt, 


e Gala-Coſtün- Fel- Ball. Stine 


N 


Du Aue u Ar genn  AEEÄTTTE ET 


